und Frankreich vorliegt und im franzöſiſchen Volke 


ſichern der Oper den nie verſagenden Erfolg, der 


30. Jahrgang. 


t 
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ten des In⸗ und Auslandes angeno 


werden, daß derſelbe ſich nicht entſchließen werde, 
einem beinahe ſicheren Echec, der geeignet wäre, ſein 
bereits bedrohtes Anſehen in Frankreich noch zu 
vermindern, entgegenzugehen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Nom, 11. April. Der Kronprinz iſt leicht an 
den Maſern erkrankt. 

London, 11. April. Wie das Journal „Cork 
Herald“ meldet, iſt die Regierung davon verſtändigt 
worden, daß ein mit Dynamit beladenes Schiff, 
welches aus einem amerikaniſchen Hafen vor etwa 
14 Tagen ausgelaufen war, am letzten Donnerſtag 
bei Voughal geſehen worden ſei. Es iſt ange⸗ 
geordnet worden, alle verdächtigen Perſonen, welche 
landen ſollten, zu verhaften. 

London, 11. April. Heute fand im Hyde⸗Park 
eine große von Anhängern Gladſtone's und Parnell's 
veranſtaltete Kundgebung gegen die iriſche Straf⸗ 
rechtsuovelle ſtatt, bei welcher mehrere Redner, 
darunter auch Parlaments mitglieder, das Wort er⸗ 
2 Die Polizei war zahlreich am Platze. Die 

olksmenge, welche an der Kundgebung theilnahm, 
etwa 100 000 Perſonen, zerſtreute ſich gegen 5 Uhr 
in aller Ruhe. Die größere Zahl derſelben beſtand 
aus Neugierigen. Die Haltung der Menge, in 
welcher viele Socialdemokraten mit rothen Fahnen 
bemerkt wurden, war eher indifferent und wenig 
enthuſiaſtiſch Als der Zug auf dem Wege nach 
Hyde⸗Park Piccadilly paſſirte, zeigte ſich Gladſtone 
am Fenſter eines dort gelegenen Hauſes und wurde 
von der Menge ſtürmiſch begrüßt. 


politiſche Aeberſitht. 

Danzig, 12. April. 

Der Papft und die franzöſiſch⸗deutſche 

* ermittelung. 

in beſonderer Correſpondent ſchreibt d 
officibſen Wiener „Pol. Cork aus 1 7 
Es hat hier einigermaßen überraſcht, daß auch 
ernſte polttiſche Blätter ſich mit der Frage be⸗ 
Hersh haben, ob ein vom Ban uud Ken 


mit der franzöſiſchen Unverſöhnlichkeit als mit 
einem unter den obwaltenden Umſtänden nicht zu 
beſeitigenden Factor zu rechnen. Es legt dies dem 
deutſchen Reiche ſchwere Laſten auf, aber es iſt 
ſicher, daß man re entſchloſſen iſt, dieſelben mit 
germaniſcher Zähigkeit und ohne Murren zu tragen 
bis zu dem Tage der Abrechnung oder dem 
Momente, wo Frankreich aus dieſem oder jenem 
Grunde ſich veranlaßt ſehen wird, auf ſeine feind⸗ 
ſelige Haltung Deutſchland gegenüber zu verzichten. 


Der Stand der parlamentariſchen Arbeiten. 


Nicht ohne Spannung ſieht man der Stellung 
entgegen, welche die Regierung im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu der kirchenpolitiſchen Vorlage einnehmen 
wird. Es verlautet mit ziemlicher Beſtimmtheit, 
Fürſt Bismarck wünſche die Herſtellung der ſämmt⸗ 
lichen Kopp'ſchen Amendements, alſo auch des⸗ 
jenigen Theils derſelben, welcher im Herrenhauſe 
nicht durchzubringen war. Wenn dies zutrifft, ſo 
dürften ſich beſonders die Commiſſtonsberathungen 
über die Vorlage intereſſant geſtalten Niemand 
zweifelt übrigens daran, daß die Seſſion des Ab⸗ 
eordnetenhanſes, trotz der noch mancherlei zu er⸗ 
edigenden wichtigen Arbeiten, bis Mitte Mai ge: 
ſchloſſen werden wird; ob auch der Reichstag in der 
Lage ſein wird, trotz des bevorſtehenden 
Nachtragsetats und der beiden Steuerge⸗ 
1155 abgeſehen davon, daß eine ganze Reihe ſehr 
wichtiger Vorlagen ſich in der Schwebe befinden, 
ſein geſammtes Arbeitspenſum in dem Zeitraum 
von kaum fünf Wochen bis Pfingſten zu erledigen, 
erſcheint bei einer nur einigermaßen gründ⸗ 
lichen Berathung mindeſtens unwahrſcheinlich, und 
es iſt dies Ziel nur dann zu erreichen, wenn ein 
erheblicher Theil der Arbeiten unerledigt bleiben 
würde. Auch wenn, wie zu erwarten ſteht, über 
die Stenergeſetze vor ihrer Einbringung unter den 
Majoritätsparteien eine Verſtändigung herbeigeführt 
wird, iſt eine commiſſariſche Vorberathung dieſer 
Entwürfe wohl nicht zu umgehen. Dies allein 
nimmt ſchon einige Wochen in Anſpruch und macht 
die Gen der Vorlagen in dem kurzen Zeit 
raum unwahrſcheinlich. 


Ueber den Angelpunkt der parlamentari- | 
ſchen Campagne, 


die Steuerprojecte, ſchreibt uns unſer Berliner 
ir: Correſpondent vom 19. April: 


nungsverſuch zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich Aus ſicht auf Erfolg haben könnte. In Wahr: 
heit iſt von einem ſolchen Verſuche niemals die 
Rede geweſen und aus einer oberflächlichen Prüfung 
des Sachverhaltes ſchon geht klar hervor, daß von 
einem ſolchen füglich nicht die Rede ſein kann; es 
exiſtirt nämlich gar kein Zwiſt zwiſchen Deuntſch⸗ 
land und Frankreich, der der Beilegung 
bedürftig wäre; auch dürfen die Beziehungen 
zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und der 
deutſchen als ganz friedliche, ja ſogar, im politiſchen 
Sinne des Wortes, als freundſchaftliche be⸗ 
zeichnet werden. Das, was zwiſchen Deutſchland 


eine Haltung ee fen hat, die der Hauptgrund 
— 1 i 11 der = — 55 beute y 
et, n eine offene Frage, urch gegen⸗ ; 
ſeitige Zugeſtändniſſe von deutſcher und franzöſiſcher [der Be Use a e peng 
Seite beigelegt werden könnte, ſondern ein Friedens⸗ au haben. Die neue für den Reichstag beftimmte 
document, das vor 16 Jahren einem offenen Zer⸗ | Vorlage ſoll nicht nur eine ſehr viel erheblichere 
würfniß ein Ende gemacht hat und mit dem ſich Ermäßigung der Rübenſteuer in Ausſicht nehmen, 
werd Zeit Deutſchland ſowohl wie Frankreich, [woraus an ſich Schon eine abſolute Verminderung 
etzteres in der That nur gezwungenermaßen, ein⸗Jder Ausfuhrvergütigung folgt, ſondern es ſoll auch 
verſtanden erklärt haben. In Frankreich möchte man | das Rendements⸗Verhältniß, welches in dem be: 
jetzt dieſes Einverſtändniß, d. h. den Friedensvertrag] ſtehenden Geſetz 10¼ (Centner Rüben) zu 1 (Centner 
von Frankfurt als non-avenu betrachten; daß man | Rohzucker) beträgt, und mit deſſen Herabſetzun 
fi auch in Deutſchland dieſer Auffafſung anſchließen] auf 10: 1 die ſachverſtändigen Intereſſenten fi 
ſollte, das wird ſicherlich Niemand erwarten. einverſtanden erklärt hatten, noch weiter im Sinne 
Es iſt wohl denkbar, daß der heilige Vater in | der wirklichen Rendementsverhältniſſe verändert 
ewiſſenhafter Ausübung ſeines hohen Amtes als] werden. Eine Ziffer iſt zwar vorläufig noch nicht 
riedensfürſt den Wunſch hegt, die beiden Groß⸗ genannt, indeſſen wird man ſich erinnern, daß die 
mächte Deutſchland und ehen fe aufrichtig ver⸗][ Berufung der Sachverſtändigen urſprünglich damit 
ſöhnt neben einander beſtehen ſehen, aber von] motivirt wurde, daß die Anwendbarkeit eines 
dieſem Wunſche bis zu einem praktiſchen Verſuche, Rendementsverhältniſſes von 1:9 unterſucht werden 
dieſe Verſöhnung thatſächlich herbeizuführen, iſt ein | jollte. Da im letzten Betriebs jahre das Verhältniß 
en We, 111 2 nr t — 77 Paris 8% b ae i ö f Brave die Minderzahl der unter 
A n Berlin herr rankreich gegene I ungünftigeren Berhältniſſen arbeiten : 
über keine Unverſöhnlichkeit. u aber Vermitte⸗rückſichtigt werden. N enden nabe 
lungsverſuche des Papſtes in Frankreich eine freund⸗ 
liche Aufnahme finden würden, das iſt nach dern 
Geiſte, der heute dort herrſcht, kaum zu erwarten, 
und angeſichts der großen Klugheit des Papſtes 
Leo XIII. kann wohl mit Sicherheit angenommen 


Räthſelhafter klingen die Meldungen über die 
Branutweinftenervorlage. Es iſt bekannt, daß kurz vor 
der Vertagung des Reichstags Miniſter v. Scholz 
dem Reichskanzler einen Entwurf vorgelegt hatte. 
Wenn das Staats miniſterium vorgeſtern ſich über 
Herrn Benno Stolzenberg unter den Opern⸗ 
ängern auszeichnete. Ihr Geſang iſt bei aller 

reiheit des Vortrages rhythmiſch beſtimmt, 
auch verzichtet die Künſtlerin auf alle groben 
Effecte. Die Stimme iſt weich und angenehm, wenn 
auch nicht groß, die ſchönſte Klangfülle liegt in dem 
mittleren und tiefen Regiſter, während die Höhe 


Stadt ⸗Theater. 


Unſer heutiges Opernrepertoire hat wenige 
altere Werke aufzuweiſen, die ſich an ſprudelnder 
Melodienfülle, wie an dramatiſchem Leben mit 
Roſſini's „Barbier von Sevilla“ meſſen könnten. 
— —.— ee * e familie Dee; 9 — 

ar agners fa mmtliche alieniſchen | vom zweigeſtrichenen g an eine leichte Schärfe des 
Opern in Deutſchland verdrängt hat, wirkt „der | Tones 110 Tro dem intonirt die Sängerin auch 
Barbier“ mit ungeſchwächter Kraft auf das Pupli.] Töne der Dreige ice Octave goldrein und 
kum. Es liegt das in erſter Reihe an dem Werk ſicher. Da Fräulein Stolzenberg auch als Dar⸗ 
ſelbſt, das ſowohl dem Libretto, wie der Muſik nach] ſtellerin allen Anforderungen ihrer Rolle entſprach, 
als Muſter der komiſchen Oper dienen kann. Die fand fie — ſchon bei ihrem Erſcheinen durch reiche 
leichtflüſſige Melodik, der funkenſprühende Humor | Blumenfpenden begrüßt — Außerft lebhaften Bei⸗ 
und dazu die pikante und grazibſe Inſtrumentation fall. Namentlich wurden die beiden Einlagen 

(„Wenn ich ein Vöglein wär“ von Abt und „Diva⸗ 
walzer“ von Ardili), in denen die Sängerin ihre 
erſtaunliche Fertigkeit in Trillern und Paſſagen 
entfaltete, ſehr beifällig e e 
Die Vorſtellung gehörte im Uebrigen nicht zu den 
gelungenſten dieſer Saiſon. Abgeſehen davon, daß es 
den Vertretern der Männerrollen an der hier geforderten 
geſanglichen Biegſamkeit fehlte, machte die ganze 
Aufführung einen unfertigen Eindruck. Das größere 
Maß von Routine lag auf der Seite der Baſſiſten, 
von denen Herr Selzburg für ſeine ene 
durchgeführte Verläumdungsarie verdienten Beifall 
erhielt. Weniger glücklich war die Komik des 
Doctor Bartholo (Herr Rodmann). Herr Brod⸗ 
mann (Figaro) iſt mit dieſer Rolle, die ſeinem 
ganzen Naturell l fern liegt, noch nicht ge⸗ 
nügend verwachſen. Geſanglich war die Leiſtung 
beſſer als in ſchauſpieleriſcher Hinſicht, wenngleich 
auch hier ein friſcherer Humor erwünfcht wäre. 
Am wenigſten entſprach Herr Wickert (Alma⸗ 
1 viva) den Anforderungen feiner Partie. Nicht nur, 
ſich entſprochen. Trotz ihrer großen Jugend hat ſie daß es der Darſtellung an Vornehmheit und 
ſich unter der trefflichen Leitung ihres Vaters eine Eleganz gebrach, ſchien Herr Wickert auch ſtimmlich 
meiſterhafte Geſangstechnik angeeignet, der nichts etwas matt. 0. 
Unfertiges mehr anklebt. Dabei verräth ihre Ge⸗ 
ſangsmanier daſſelbe muſikaliſche Feingefühl, das 


noch durch das glitzernde Coloraturenwerk, welches 
uns in der ernſten Oper beute ungenießbar ge: 
worden iſt, erhöht wird. Dazu kommt noch, daß 
unſer Vorrath an guten komiſchen Opern ſehr ge⸗ 
150 So wird dieſes Meiſterwerk Roſſinis 
noch lange Zeit eine ſtets hochwillkommene Gabe 
für unſer Publikum ſein. 

Schlimm iſt es nur, daß die Sänger durch 
das oben erwähnte Verſchwinden der übrigen ita⸗ 
lieniſchen Opern dem italieniſchen Geſangsſtil fremd 
geworden ſind und dem ſchwierigen Paſſagenwerk, 
das in ſämmtlichen Rollen der Oper vorkommt, 
meiſtens ziemlich rathlos gegenüberſtehen. Bei der f 
letzten Aufführung des Werkes am vorigen Sonn⸗ 
abend wußte nur der Gaſt des Abends ſich in 
dieſer Hinſicht glänzend zu bewähren. Frl. Clara 
Stolzenberg, die als Roſine zum erſten Mal 
unſere Bühne betrat, hat den glänzenden Er⸗ 
wartungen, die ihr früh entwickeltes Geſangstalent 
bier in Privatkreiſen früher erregte, in jeder Hin⸗ 
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Man hat ſich in Deutſchland daran gewöhnt, 


e Mitglieder, 
elaldemokratiſchen Tendenzen nachgehen, müßten 
zus den Kriegervereinen ausgeſtoßen werden. Was 


Unterſuchen wollen. Immerhin iſt es au 


N 
8 


e 


Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


den dem Bundesrath vorzulegenden Entwurf ſchlüſſi 
gemacht hat, ſo fragt ſich nur, inwiefern hierbe 
8 Ergebniß der conſervativ⸗ nationalliberalen 
ompromißverbandlungen berückſichtigt worden iſt. 
Falls wirklich, wie behauptet wurde, dieſe 
Verhandlungen un Kardonff, Helldorff) 5 
hoſitives Ergebniß geblieben find — bekannntlich 
bn derſelben nach Oſtern ange⸗ 

kündigt —, ſo muß man annehmen, entweder, daß 
der Reichskanzler den Scholzſchen Vorſchlägen ohne 
Rückſicht auf jene Verhandlungen nachgegeben hat, 
oder daß Fürſt Bismarck, der ja mit den Einzel⸗ 
heiten jener Verhandlungen genau bekannt 
t, auf Grund derſelben weitere Vor⸗ 
schläge gemacht hat. Etwas ähnliches wurde in 
Hationalliberalen Blättern angekündigt. Immerhin 
pürde der Reichskanzler bei dieſem Vorgehen ge⸗ 
wungen ſein, ſeinerſeits für eine Ermäßigung der 
Aorariſchen Anſprüche einzutreten, wozu er doch 
Pohl ohne ſichere Ausſicht auf Erfolg kaum geneigt 
ein würde Bei dieſer Sachlage erſcheint es nicht 
unglaublich, daß der Beſchluß des Staatsmini⸗ 
ertums lediglich dem erſten Scholzſchen Entwurf gilt, 
der damit leicht einer für den gegenwärtigen Finanz: 
iniſter gefährlichen Probe unterworfen werden 


Die Kriegervereine und die Socialdemokraten. 


Selbſt von Seiten eg Strömung in den 
eye welche die Auffaſſung, daß die 
ereine von der Politik ſich gänzlich fern zu halten 
tten, nicht theilen, iſt neuerdings eine längere 
useinanderſetzung ausgegangen, die unter dem 
Schein einer energiſchen Vertheidigung der politiſchen 
tigkeit in den Vereinen den Verſuch macht, die 
ich die Wahlagitation hervorgetretenen Partei 
enſätze in den * treten zu laſſen. Als 
tionale Aufgabe der Kriegervereine bezeichnet die 

gegen die Socialdemokratie. 


Parole“ den Kamp 
die öffentlich oder insgeheim 


die „Parole“ über die Erfolge dieſer „Million 
erprobter königstreuer Männer“ im Kampfe gegen 
den Anarchismus ſagt, wird man De. ne 

g, daß, 
hach der Auslaſſung der „Parole“ zu ſchließen, es 
Dar Kriegervereine giebt, in welchen die Social⸗ 
"olraten die Mehrheit bilden. 


Angeheures Aufſehen 


erregt in militäriſchen Kreiſen Rußlands der Selbſt⸗ 
mord des Generals Kork in Warſchau, eines alten, 
verdienten Soldaten, der ſich dieſer Tage vergiftete. 
Zwar iſt den ruſſiſchen Zeitungen ſtrengſtens ver⸗ 
boten, darüber zu berichten. Trotzdem iſt nach 
ſtehender Brief bekannt geworden, welcher Aufſchluß 
. über den Schritt des Generals. Der Brief 
autet: 

„Mein Sohn, Lieutenant Kork, wurde vor einigen 
Tagen in Petersburg mit mehreren Kameraden ber- 
haftet, weil der unſelige Menſch ſich mit anderen Offi⸗ 
cieren zu einer fluchwürdigen Verſchwörung verbunden 
bat, um Se. Majeſtät den Zaren zu tödten. Ich weiß 
28, wie bei uns ſolche Verbrecher behandelt werden, ich 
keune die furchtbaren Qualen der Tortur, denen man 
fie ausſetzt, und ich fürchte, daß mein verblendeter Sohn 
durch die Peinigung zu Geſtändniſſen gezwungen werden 
wird die auch mich, der ich doch vielfach mein Leben 
im Dienſte Seiner Majeſtät auf's Spiel geſetzt. com⸗ 
promittiren könnten. Ich will dieſe Stunde nicht erleben 
und das thun, was ich als brader Soldat thun muß, 
ich fterbe im Bewußtſein, ſtets ein treuer Soldat des 
Zaren geweſen zu fein.” 8 a 

Von anderer Seite wird zu dieſer Affäre be⸗ 
richtet: „Trotz aller officiellen und officlöſen 
Dementis kann ich auf das beſtimmteſte 
verſichern, daß das Attentat in Gatſchina wenige 
Tage nach der Verhaftung der Studenten auf dem 
An F ſtattgefunden hat, und zwar war 
es wirklich ein Offizier, der eben mit der Wache 
aufgezogen war und den Dienſt im Gartentracte 
hatte, der gegen den Zaren einen Revolver ab⸗ 
ſeuerte. Wie es ſich nun herausſtellt, hat man es 


für Frau Stemmler⸗Wagner die 
kanerin“ gegeben. Erfreulicher Weiſe war das 
aus gut beſucht. Die Benefiziantin nahm die 
en wahr, ſich als Selica in Geſang und 
Spiel im günſtigſten Licht zu zeigen. Eine recht 
achtungswerthe Leiſtung iſt bekanntlich auch der 
Vasco des Herrn Gruſſendorf. Der bewährte 
Künſtler, der mit dieſer Rolle von dem Publikum 
Abſchied nahm, zeigte ſich noch beſonders gut dispo⸗ 
niet. Frau v. Weber (Ines) und Herr Brodmann 
(Nelusko) wurden auch durch Beifall ausgezeichnet, 
der letztere namentlich nach ſeiner 1 vorge⸗ 
tragenen Ballade im dritten Akt. Die Oper, von Hrn. 
Weingartner einſtudirt ging im Allgemeinen gut. 
Eine ſtarke Zumuthung an das Publikum iſt es 
übrigens, daß vorgeſtern, wie es hier ſchon ſeit mehre⸗ 
ren Jahren üblich it, der 4. Akt mit dem Liebes⸗ 
duett ſchloß und darauf als 5. Akt gleich die Scene 
unter dem Manznaillabaum folgte. Wir ſehen alſo 
im 4. Akt Selica in höchſter Wonne, dann plötzlich, 
ohne daß irgend eine Erklärung gegeben iſt, durch 
Selbſtmord enden. Solche Kürzungen, welche die 
as völlig unverſtändlich machen, ſind zugleich 
ein Unrecht gegen den Autor und gegen ſein Werk. 
Geſtern eröffnete Fräul. Haverland ihr Gaſt⸗ 
ſpiel als Johanna in der „Jungfrau von Or⸗ 
lean3”. Die Künſtlerin hat in der erſten, glän⸗ 
zendſten Periode des Berliner Deutſchen Theaters 
zu den hervorragendſten Mitgliedern deſſelben ge⸗ 
bört und ift wohl einem Theil unſeres Publikums 
während ihres dortigen Wirkens bekannt geworden. 
Unſere Bühne betrat fie geſtern zum erſten Male. 
So wenig ſich aus einer Rolle ein abſchließendes 
Urtheil über einen Künſtler entnehmen läßt, jo 
welfellos legte doch Fräul. Haverland geſtern 
nitleriiche Eigenſchaften dar, die es begreifen 
laſſen, daß ſie auf ihren Kunſtreiſen überall bedeu⸗ 
tende Erfolge hat. Abgeſehen davon, daß ihr 
Aeußeres ſie zur Repräſentation der Heldenjung⸗ 
frau befähigt, zeigten Spiel und Declamation einen 


. Montag früh. Beſtellan en werden der edition Ketter — 
— Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate to 
Zeitungen zu Ori en. 


Nede 


i 

Miſſion ſchildert; hier wußte die 
vorzüglich die ſchlichte Natur des Landmädchens 
mit dem myſtiſchen Weſen der Seherin zu ver⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


mit einer ſehr weit verzweigten militäriſchen Ber ⸗ 
ſchwörung zu thun, an welcher zumeiſt jüngere 
Offiziere und ſehr viele Söhne verdienter und an ⸗ 
eſehener Heerführer betheiligt ſind. Die Oeffent⸗ 
ichkeit hätte von der Sache nie etwas erfahren, 
wenn nicht en ein Ereigniß eingetreten wäre, 
welches das geſammte Geheimniß der Petersburger 
Polizei enthüllt hat“, — und dieſes Ereigniß war 
die Vergiftung des Generals von Kork. 

Eine weitere Nachricht beſagt: Aus den Depots 
von Libau in Kurland wurden, wie aus Petersburg 

emeldet wird, in den letzten Wochen namhafte 
bgänge an Dynamit bemerkt. Die Erhebungen 
ergaben, daß dieſe Diebſtähle unter den Augen der 
Offer ausgeführt wurden. Man glaubt, einer 
neuerlichen Verſchwörung gegen das Leben des 
Zaren auf der Spur zu ſein. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Zu controliren 
ſind freilich dieſe Angaben nicht. 

Ueber die Behandlung der Verhafteten wird 
der „Daily News“ des weiteren aus Petersburg 
berichtet: „Die meiſten der hier zwiſchen dem 13. 
und 24. ult. verhafteten Perſonen ſind jetzt aus 
dem Gefängniß entlaſſen worden, da die Polizei 
nicht im Stande geweſen iſt, den mindeſten Grund 
für eine Anſchuldigung oder ſelbſt des Verdachts 

enen dieſelben zu finden. Die willkürlichen Ver⸗ 
baftungen haben allgemeine Erbitterung verurſacht 
in den Familien, denen die jungen verhafteten Leute 
angehören, da der be gige Aufenthalt im 
Gefängnis für viele derſelben höchſt nachtheilig 
geweſen iſt. Etwa 100 junge Männer und Frauen 
werden noch immer als mehr oder weniger bekheiligt 
an dem Attentatsverſuche am 13. März im Gefäng⸗ 
niß zurückbehalten. Die 3 wird wahrſchein⸗ 
lich nach Sibirien oder nach irgend einer Provinz 
im Innern transportirt werden, und böchſtens 
zwanzig derſelben werden vor ein Tribunal geſtellt 
werden, das die Urtheile über fie bei geſchloſſenen 
Thüren fällen wird. Das Publikum wird vielleicht 
niemals die Einzelnheiten dieſer intereſſanten Pro⸗ 
zeſſe erfahren, auf alle Fälle nicht aus irgend einer 
amtlichen Kundmachung.“ 

Uebrigens hat am 8. April der Prozeß gegen 
die Theilnehmer an dem Attentate vom 13. März 
gegen den Zaren begonnen. Den gerichtlichen Ver⸗ 
handlungen wohnen Vertrauensmänner des Adels 
und der Bürger chaft bei. 


Dieentſch.ſchwediſche Allianz. 1 
2 8 7 5 ” 3 5 News“ 


„ 
will erfahren haben, daß ein geheimer Vertrag 
zwiſchen Schweden und Deutſchland abgeſchloſſen 
iſt, deſſen Spitze ſich gegen Rußland richtet, falls 
dieſes Deutſchland angreife. 


Fürſt Alexander und die Bulgareufrage. 

Der Wiener gi ie der „Daily News“ 
telegraphirt unterm 6. d: 

„Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit, die in beſtändigem 
Verkehr mit Prinz Alexander iſt, verſicherte mir heute, 
der Prinz habe beſchloſſen, in — 8 eine öffentliche 
Erklärung abzugeben, welche beweiſen wird, wie unbe⸗ 
gründet die Gerüchte bezüglich ſeiner beabſichtigten Can⸗ 
didatur für den bulgariſchen Thron ſind, und die Buls 
garen ſelher verſtändigen wird, daß er auf dieſen Thron 
ein für alle Mal verzichte.“ f 

Bis jeßt iſt eine ſolche Erklärung allerdings 
noch nicht erfolgt; dagegen liegen ein paar andere 
Kundgebungen des Battenbergers vor, welche der⸗ 
ſelbe aus Veranlaſſung der aus Bulgarien ihm 
zugegangenen Glückwunſchtelegramme zu ſeinem 
Geburtstage von ſich gab. Ein Telegramm des 
Fürſten an den Kriegsminiſter Nikolajew beſagt: 

Ihre Beglückwünſchungen haben mich tief gerührt. 
Mein Geburtstag war für mich ehemals ein Feiertag. 
und obwohl die gegenwärtige Situation, in der wir, ihr 
und ich, uns befinden, eine gefährliche ift, vertraue ich 
dennoch eurem Stern. bin krank, lebe einſam und 
babe keinen Kameraden, wesbalb ich nicht Jedem abge⸗ 
ſondert antworten kann. bitte Sie, nicht als Mi⸗ 
niſter, ſondern als alten Freund und Kriegskameraden. 
allen Truppenkörpern, die mir gratulirten, zu danken. 
Sagen Sie allen Offizieren, daß die Erinnerung, welche 
ſchönen maßvollen Stil. Das Spiel war frei von 
allem Conventionellen, war von faft überraſchender 
Einfachheit, aber durchweg wahr und entbehrte auch 
nicht der energiſchen Accente. Vorzüglich durchbildet 
iſt der mündliche Vortrag der Künſtlerin. Eine 
wohltönende, gut modulirte, weiche und doch kräftige 
und ausgiebige Stimme ſteht ihr zur Verfügung; die 
Sprache iſt edel, rein von jedem Dialect und giebt 


8 
— 


jeden Laut klar und beſtimmt. Die Rede iſt mit 
vollem Verſtändniß gegliedert und trägt, wo ſich die 
Innigkeit und 
den Stempel 
dieſem Sinne ben ſchon der erſte Monolog im 
Vorſpiel; 


Bun der Empfindung geben ſoll, 
er überzeugenden Wahrheit. In 


ſehr ſchön war dann im erſten Akt die 
dem Könige und dem Erzbiſchof, 
die Berufun zu ihrer 
Künſtlerin 


vor den 
welcher ſie 


binden. Sehr ſchön und mit überzeugender Wärme 
wurde die Verſöhnung Burgunds im 2. Akt durch⸗ 
geführt und ebenſo die Verklärung am Schluß. 
Offenbar giebt die künſtleriſche Individualität des 
Frl. Haverland ihr Beſtes, wo ſie die Innigkeit 
des Empfindungslebens in allen ſeinen Nuancen 
darzulegen hat. Das Publikum nahm die Dar⸗ 
ftellung ſehr beifällig auf und rief die Künſtlerin 
nach jeder ihrer Scenen. — Die übrige Darſtellung 
iſt bereits in dieſer Saiſon beſprochen. Beſonders 
vortheilhaft traten wiederum die Iſabeau der Fr. 
Staudinger und der Dunois des Hrn. Ernſt hervor. 
Von beſonderem Intereſſe wird es ſein, Frl. 
Haverland bei ihrer nächſten Rolle auf einem 
anz anderen Gebiet, dem des franzöſiſchen Conver⸗ 
ſationsſtückes zu begegnen. Sie ſpielt morgen die 
Gräfin v. Autreval in Scribes intereſſantem, hier 
lange nicht, a ei Aue u Frauenkampf“ 
und dazu die Frauenrolle in dem Moſerſchen Luſt⸗ 
ſpiel „Die Verſucherin“. ſerſchen Sit 


fie mir bewahren, mir ſehr theuer ift und daß fle mir 
glauben mögen, daß die Gefühle innig ſter Liebe, welche 
ich für ſie hege, ſtets unveränderlich bleiben werden. 

Ferner richtete er an das Central⸗Comité der 
Batrioten Liga, welches ihn zu ſeinem Geburtstage 
veglückwünſcht hatte, folgende Antwort: 

Ich bitte das Comité, meinen herzlichſten Dank zu 
empfangen. Ich erblicke in dieſer Liga die Rettung des 
Landes und die beſte Form zum Schutze des Thrones, 


denn ſie bietet die Möglichkeit, das Land ohne Furcht 
d iſt nach Außen, 
der allgemeinen europäiſchen Lage, geſichert 
dem vorzüslichen 


und Gefahr zu regieren. Das Lan 
hin, dank 

und im Innern ſtark, dank tglich 
Patriotismus des ganzen Volkes, welches ſelbſt die Liga 
geſchaffen hat. Ihr könnt, geftügt auf dieſen Patriotismus. 
ruhig den günftigen Moment zur Löſung der bulgariſchen 
Frage abwarten. 

Von einem „Verzicht ein für alle Mal“ iſt hier 
nirgends die Rede, ſo nahe auch die Gelegenheit zu 
einer ſolchen Erklärung gelegen hätte. Der von 
dem Fürſten gekennzeichnete günſtige Stand der 
bulgariſchen Angelegenheit wird übrigens von an⸗ 
deren Seiten beſtätigt. So verfichert der Peters: 
burger Correſpondent der „Daily News“ nach In⸗ 
formationen aus autbentlicher Quelle, daß die 

olitiſchen Zuſtände in Europa ſich während der 
etzten wenigen Tage in hohem Grade gebeſſert haben. 
Rußland, ſo heißt es, übe ſeinen ganzen Einfluß in 
Berlin und Paris aus, um neue Verwickelungen zu 
verhindern, und ſcheine es in den jetzt zwiſchen 
Petersburg, Berlin und Wien ſchwebenden Unter⸗ 
handlungen über die bulgariſche Frage einen Wunſch 
nach Verſöhnung zu bekunden. 


Die ruſſiſch⸗afghaniſche Greuzfrage. 

Die ruſſiſch - engliſchen Unterhandlungen zur 
Feſtſtellung der ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze werden 
in Petersburg am 12. d. Mis. beginnen. Der 
Punkt, um den es ſich ins beſondere handelt, iſt 
nach engliſchen Blättern folgender: Der Emir von 
Afghaniſtan erklärt, daß die Demarcationslinie vom 
Duckchail nach dem Oxus, eine Diſtanz von etwa 
20 Meilen, direct laufen ſollte. Die Grenze nach 
dem Duckchai iſt befriedigend feſtgeſtellt und mit 
Grenzpoſten und Steinen abgeſteckt worden. Die 
ruſſiſchen Behörden erheben Einwand gegen die 
afghaniſchen Vorſchläge und verlangen, daß die 
Grenze vom Duckchai direct ſüdlich nach dem Drug 
laufen ſoll, damit das Khaamiab⸗Thal mit einge⸗ 
ſchloſſen wird. Das in Rede ſtehende Gebiet iſt 
theils fruchtbar, theils eine Wüſte. Der größere 
Theil iſt jedoch werthvoll. Die ruſſiſchen Behörden 
behaupten, daß der Vertrag von 1873 ihnen dieſes 
Gebiet gab und es von der Souveränität des Emirs 
ausſchloß. 

Dem Vernehmen nach hat der britiſche Com⸗ 
miſſär, Oberſt Ridgway, Actenſtücke nach Peters⸗ 
burg mitgenommen, welche das Anrecht des Emirs 
auf das Khaamiab⸗Thal etabliren. 


Ein Fehler der Congoſtaaten⸗Regierung. 

In Belgien iſt die Beſorgniß eine allgemeine, 
daß der Congoſtaat ſpäter einmal Urſache haben 
könnte, die Verbindung mit Tippn-Tip zu bereuen. 
Es bat einigermaßen überraſcht, zu vernehmen, daß 
derſelbe Tippu⸗Tip, welcher als das Haupt der 
ſklavenhändleriſchen Araber in Mittelafrika galt, 
nunmehr in den Dienſt des dungen Staates ge 
treten iſt, welcher die Abſchaffung des Menſchen⸗ 
handels als fein oberſtes moraliſches Ziel verfolgt. 
Die Nachricht wurde, als ſie vom Bureau der 
„Times“ gemeldet wurde, anfangs gar nicht 
geglaubt, und die „Independance belge“ ſelbſt, 
welche in Congo : Angelegenheiten ſonſt gut unter⸗ 
richtet iſt, bezweifelte die Richtigkeit dieſer Meldung. 
Die letztere iſt aber nunmehr RT beſtätigt, 

edeutenden 


ft gegen die ſklavenhändleriſchen Araber nur 
5 ſie dieſelben in ihrem Menſchen⸗ 


gewetzt ward, und man dachte urſprüngli 
deren 7 


Expeditionen nicht darnach angethan, zu neuen ähn⸗ 
lichen Unternehmungen zu ermuthigen. Man zog es 
des halb vor, daß Ziel auf gütlichem Wege zu erreichen, 
wozu die Beihilfe des einflußreichſten und mächtigſten 
a Mittel⸗Afrikas unentbehrlich war. 
Tippu⸗Tip ift (nach der Behauptung der Congo⸗Regie⸗ 
rung) kein Sklavenhändler, ſondern beſitzt bloß Sklaven 
u eigenem Gebrauch, wie alle Mohamedaner in jenen 

ändern. Seine Hauptbeſchäftigung beſteht im Elfen⸗ 
beinhandel. Der Congo⸗Staat konnte ſonach mit gutem 
Gewiſſen Tippu⸗Tib in ſeinen Dienſt nehmen und aus 
ſeinen Händen die verlorene Stanley⸗Station empfangen. 
Den Vorwurf, der Congo⸗Staat babe Tippu⸗Tip aus⸗ 
ſchließlich die Unterdrückung des Sklavenhandels „unter⸗ 
halb“ der Stanley⸗Fälle und nicht auch „oberhalb“ der⸗ 
ſelben aufgetragen und dadurch gegen die Berliner 
Congo⸗Acte vom 25. Februar 1885 verſtoßen, weiſt die 
Congo⸗Regierung damit zurück, daß die Berliner Con⸗ 
ferenz ſelbſt nicht die ſofortige Abſchaffung der Sklaverei 
in Mittel⸗ufrika für möglich hielt, ſondern ein ſchritt⸗ 
weiſes Vorgehen in dieſem Sinne anordnete. 

Trotz dieſer beſchwichtigenden Erklärung läßt 
ſich nicht leugnen, daß die Ernennung Tippu⸗Tips 
vielen einſichtigen Leuten als ein großer Fehler 
erſcheint. Zwar iſt dem Vertrage die Klauſel bei⸗ 
guet daß der König jederzeit das Recht habe, den 

ertrag zu löſen. Allein es iſt einleuchtend, daß 
Tippu⸗Tip ſich nicht ohne weiteres wird entfernen 
laſſen, ſondern ſeine Abberufung mit der Eröffnung 
von Feindſeligkeiten beantworten wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. April. Dem Kaiſer ſind die jetzt 
wieder aufgenommenen Ausfahrten vortrefflich be⸗ 
kommen; aus der Umgebung des Monarchen ver⸗ 
lautet, daß ſich derſelbe in erfreulichem Wohlſein 
befindet und mit geiſtiger Friſche und Lebendigkeit 
ſeine Arbeiten in vollem Umfange erledigt. In den 
Feiertagen hat zum erften Mal ſett der letzten 
Erkrankun des Kaiſers das Familien⸗Diner wieder 
bei dem Monarchen ſtattgefunden. Geſtern und heute 
. ſich die kaiſerliche Familie im kaiſerl. 
Palais zum Gottesdienſt, welcher in dem Balkon⸗ 
ſaale deſſelben abgehalten wurde. 

* [Here v. Forckenbeck und der Hof.] Zu der 
von der „Kreuzztg.“ beſtätigten Meldung, nach 
welcher zu der Soirée im königlichen Schloſſe am 
90. Geburtstag unſeres Kaiſers die Stadt Berlin 


treten geweſen ſei, 


ſche Reſolution ſtimmten, gehören nach dem „ 


nur durch den zweiten Bürgermeister Duncker ver⸗ 
weil der Oberbürgermeiſter 
v. Forckenbeck wegen ſeiner Stellung gegen das 
Septennat keine Einladung dazu erhalten habe, 
bemerkt das „Berl. Tagebl.“: 

„Die Thatſacpe ſelbſt mag, was Herrn v. Forckenbeck 
anbetrifft, ihre Richtigkeit haben. Die von der „Kreuz, 
zeitung“ angegebene Begründung aber erſcheint ſo unge⸗ 
beuerlih, daß wir fie unmöglich für richtig halten können 
Das fähe ja gerade fo aus, als ob dem Hofmarſchall⸗ 
amte, welches die Einladungen zu verſenden hatte, eine 
Proſcriptionsliſte der Verfehmten zugeſtellt worden fei, 
nach welcher es ſich habe richten müſſen. Die Motivi⸗ 
— der „SKreuzzeitung“ darf wohl ſchon deshalb als 
unglaublich gelten als ja Herr v. Forckenheck, wenn er 
bei jener Hoffeſtlichkeit erſchienen wäre, nicht in feiner 
Eigenſchaft als Politiker oder Parlamentarier, Ton 
in ſeiner Würde als erſter Beamter der 8⸗ 
hauptſtadt bätte eingeladen werden müſſen, als erſter 
Bürger derſelben Stadt Berlin, deren loyale Anbäng- 
lichkeit und Treue an die Dynaſtie gerade der Kaiſer 
elbſt ſo oft und ſo unumwunden in den ver⸗ 
ſchiedenſten Kundgebungen anerkannt hat. Es wäre eine 
ſeltſame Uebertragung des verrufenen amerifanifchrrepur 
blikaniſchen Boycott⸗Syßtems in die monarchiſchen Sitten 
unſerer deutſchen Hofgeſellſchaft, wenn die „Kreuz Ztg.“ 
mit ihrer perfiden Unterſtellung im Rechte wäre. 

Den „Kreuz⸗Zeitungs“ Leuten möchte es wohl in 
den Kram paſſen, wenn man auch bei uns den Verſuch 
machen könnte, den Bürgermuth überzeugungs voller 
Volksvertreter durch derartige geſellſchaftliche Achterklä⸗ 
rungen zu biegen oder zu brechen. Aber ſo lange 
Kaiſer Wilhelm in erhabener Gerechtigkeit das Stepter 
in deutſchen Landen führt, werden wir nimmermehr 
glauben, daß ſein erſtes Hofamt ſich zu einer derartigen 
Verquickung des politiſchen und des geſellſchaftlichen 
Lebens bereitfinden laſſen könne. Wenn daher Herr 
v. Forckenbeck auf jenem Hoffeſte nicht erſchien, ſo werden 
wohl die Gründe hierfür auf einem anderen Gebiete 
als dem politiſchen geſucht und gefunden werden müſſen.“ 

* [Minifter Maybach] gedenkt dem Vernehmen 
nach die für die Oſterzeit beabſichtigte Reiſe nach 
San Remo, zum Grabe ſeiner am 8. April v. J. 
verewigten Gemablin, nunmehr in der erſten Hälfte 
des Mai anzutreten. 

* [Die Oſterferien des Bundesrathes] werden 
nur ganz 7 Zeit währen. Die Wiederaufnahme 
der Thätigkeit in den Ausſchüſſen beginnt ſchon 
nächſten Mittwoch, den 13. d. M., wo die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe für das Seeweſen und für Handel 
und Verkehr über mehrere Eingaben wegen Zu⸗ 
laſſung zur Schifferprüfung berathen ſollen. 

* [Die Beſſerung in dem Befinden der Herzogin 
Thyra von Cumberland! macht erfreuliche Fortſchritte 
Am Donnerftag konnte die Kranke bereits eine kurze 
Spazierfahrt in Begleitung der Schweſter Eliſabeth 
und der Gattin des Profeſſors Oberſteiner unternehmen. 


* [Der antiſemitiſche Verein dentſcher Studenten 


in Erlangen] war bei den akademiſchen zyeftlichleitem zu 
Ehren des 90. Geburtstages unſeres Kaiſers in Berlin 
durch eine Deputation von fünf frommen Studenten 
der Gottesgelahrtheit vertreten. Die Erlanger Bürger 
wußten nur von vieren; wo kam der fünfte her? Der 
Telegraph gab Aufklärung: der fünfte nannte ſich 
Studiosus theologiae Auguſt Schmidt, — aber dieſer 
Auguſt iſt kein Student der Gotteßgelahrtbeit. 7 
ein wegen feiner Leidenſchaft für Studentiſches Habt: 
bekannter — Koblenhändler, der niemals ſtudie hat. 
Das Sonderbare bei der Sache iſt, daß die vier Fünf. 
tigen Paſtoren ſich kein Gewiſſen daraus machten, den 
„Mann mit dem Koks“ in die Berliner Feſtverſammlung 
einzuſchmuggeln. 

* [Der Lifte der Nationalliberalen], die ſich im 
Wahlkampf für die Reichseinkommenſteuer erklärt 
hatten, aber im Reichstage gegen dieſelbe, für die 
Miquelſche Tagesordnung, alſo gegen die Mist: 

3 
freund“ auch Dr. v. Lengerke für Lippe und ch 
Seybold für Ans bach⸗Schwabach i 


Vom Harze, 8. April In vorletzter Nacht find 
mittelſt Erbrechens eines Magazins bei Rübeland 
50 Kilogr. Dynamit geſtohlen worden. Man iſt eifrig 
bemüht, die gefährlichen Verbrecher zu ermitteln. 


die Milttärvorlage angeordnet wurden, find jetzt 
überall vollendet und find dem Kaiſer die bezüg⸗ 
lichen Meldungen der Commando Behörden über 
deren Fertigſtellung in dieſen Tagen zugegangen. 

„Das Reichs poſtamt] beeilt ſich, ſobald eine 
Privatſtadtpoſt zu Grunde gegangen iſt, dieſe That: 
ſache den Zeitungen zugehen zu laſſen. Ab und zu 
ſcheinen aber doch dieſe Unternehmungen Fortgang 
zu haben. Die Privatpoſt in Frankfurt a. M. 
hat ſeit dem Tage ihrer Eröffnung (16. Oktober 
1886) bis 31. März 1887 1 213 664 Briefe befördert. 

* [Die Wiedereinführung der Oberpräſidialver⸗ 
waltung in Elſaß-Lothringen], das dürfte, wie auch 
die „Hämb. Nachr.“ melden, wohl die Quinteſſenz 
des Geſetzentwurfs geweſen ſein, den das preußiſche 
Staatsminiſterium für die Reichslande ausge: 
arbeitet hatte und der in der Sitzung des preußiſchen 
Miniſterraths zum Gegenſtand der Beſchlußfaſſung 
gemacht wurde. Aber der Kaiſer ſelbſt war es, der 
dieſer Verfaſſungsänderung entgegentrat und ſich 
auf den Vortrag des Statthalters Fürſt Hohenlohe 
bin für Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Ver⸗ 
faſſung ausſprach. 

* [Actenſtücke zum Culturkampf.] Die „Nordd. 


Allgemeine Zeitung“ bringt eine weitere Reihe 
von Actenſtücken zur Aufklärung über die Hal: 
tung der preußiſchen Regierung gegenüber Rom 


vor Beginn des letzten Kirchenſtreites. Die jetzigen 
ſind älteren Datums als die vorher veröffentlichten, 
und zwar fallen ſie in die Zeit unmittelbar vor 
Annahme des Infallibilitäts⸗Dogmas und beſtehen 
aus Berichten des Grafen Arnim, welcher die 
n ergriff, um die preußiſche Regierung zu 
einem Proteſt gegen das Dogma zu veranlaſſen, 
und den ablehnenden Antworten der Regierung. 
Namentlich hielt der Graf die Abreiſe der fremden 
Diplomaten für zweckmäßig, worauf ihm er⸗ 


widert wird: 
Nr. 28. Ä Ems, den 23. Juni 1870. 

Graf Bismarck, von Sr. Mafeſtät befragt, iſt nicht 
der Anſicht, daß wir eine accentnirte Haltung gegenüber 
der Proclamation der Infallibilität einnehmen. De⸗ 
monſtrative Abreiſe würde Schlag in's Waſſer ſein und 
ſpätere Haltung nur ſchwierig machen. Die katholiſchen 
Bolſchafter ſeien bei kirchlicher Feier in unangenehmen 
Dilemma, welches für den evangeliſchen Geſandten weg⸗ 
falle; dieſer könne Dogma und kirchliche Feier gan 
ignoriren; unſere Action beginne, wenn das Dogma au 
dem Felde des Staatsrechts praktiſch würde Se. 
Majeſtät der König hat dieſe Auffaſſung des Miniſters 
gebilligt und mir befohlen, Euer Hochwohlgeboxen dies 
zu 1905 A (gez.) Abeken. 

An den Königlichen Geſandten Herrn d. Arnim, 
Hochwohlgeboren, Rom. 

Als er dringender wird, ergehen kurz hinter 
einander die beiden folgenden Weiſungen an ihn: 
Nr. 35. Berlin, den 16 Juli 1870. 

Für den Augenblick muß ich Sie erſuchen, Ihren 
Poſten nicht zu verlaſſen Enthalten Sie ſich jeder 
demonſtrativen, Acte und jedes Anſcheins derſelben. 

Zugleich bitte ich, beobachten Sie genau franzöſiſche 


Truppenbewegungen und melden fofort jedes Symptom 


Räumung. Graf v. Bismarck. 
Au den Königlichen Geſandten Herrn von Arnim, 
Hochwöhlgeboren, Nom. 
Nr. 38. Berlin, den 20. Juli 1870. 
Enthalten Sie fich jeder oſtenſiblen Demonſtration. 
Die Infallibilität iſt uns augenblicklich ohne Intereſſe. 
AR (gez.) Graf v. Bismarck. 
An den Königlichen Geſandten Herrn von Arnim, 
Hochwohlgeboren, Rom. 


der 


ſiſche Bolſchaftsrath Graf de Bourgnency und 
Gemahlin haben durch 


Von all' dieſen erweiſt 
wird, ſofort 


an. Das unit 


ſcheint aber damit noch immer nicht geſchloſſen. Ye auf die 


* (Die militäriſchen Neuformationen], die durch 


* [Eine Urenkelin Napoleons I. f.] Der face 

eſſen 
den Tod einer 14jährigen 
alühenden Tochter einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten 
Die Verſtorbene, welche nur kurze Zeit krank war, ſoll 
einer inneren Verblutung erlegen ſein. Erhebend war 


die Leichenfeier, bei welcher das geſammte divlomatiſche 


Corps und ein großer Theil der Berliner Ariſtskratie 
eine Fülle von Kränzen und Blumen am Sarge nieder 
legten. Die Mutter der Verſtorbenen, Gräfin de Bour⸗ 
quench, ift eine geborene Gräſin Walewska deren Vater 
zur Zeit des Congreſſes im Jahre 1856 unter Napoleon 11. 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten war. — Gra 
Walewski war bekanntlich ein natürlicher Sohn 


Napoleons J. 

+ Poſen, 9. April. In Betreff der polnischen 
Rettungsbank bringen die bieſigen polntſchen 
Zeitungen einen gleichlautenden Artikel, nach welchem 
die Thätigkeit der Bank für begonnen erachtet 
werden darf. Es wird dabei als eine gute Vorbe 
deutung bezeichnet, daß das erſte Vermittelungs⸗ 

eſchäft der Bank darin beſtanden hat, einigen 
Bauern Pachten auf einem der größeren Güter, 
welches zu dieſem Behufe parzellirt worden ift, zu 
zuweiſen. Das Bankinſtitat als ſolches ſoll, wie 
dies die polniſchen Zeitungen ſelbſt mehrmals mi! 
getheilt haben, ſeine Geſchäfte erſt dann beginnen, 
wenn ſämmtliche 3000 Actien zu 1000 Mk. unter: 
gebracht ſein würden. 

Braunſchweig, 8. April. Der namentlich durch 
die kürzlich gegen ihn geführte verunglückte Unter⸗ 
ſuchung bekannt gewordene Rechtsanwalt Dr. Dede- 
kind in Wolfenbüttel giebt von Zeit zu Zeit 
Broſchüren und Flugblätter heraus, in denen er 
für die Anſprüche des Herzogs von Cumberland 
eintritt. Dieſer Tage bat Dr. Dedekind wieder ein 
Flugblatt „Vierte Mittheilung“ betitelt herausae- 
geben, in welchem er unter Bezugnahme auf die 
Erkrankung der Herzogin von Cumberland die 
Geiſtlichen des Landes auffordert, Fücbitte für 
Herzog und Herzogin von Cumberland in das 
Kirchengebet mit aufzunehmen. Geſtern fand nun 
bei Dr. Dedekind in Wolfenbüttel Hausſuchung 
nach dieſem Flugblatte ſtatt, wobei 5000 Exemplare 
deſſelben beſchlagnahmt wurden. 

Elberfeld, 8. April. Der Reichstagsabgeordnete 
für den Weſtkreis Breslau, Sattlermeiſter Julius 
Kräcker in Breslau, hat ſeinen Wohnſitz nach 
Barmen verlegt. Herr Kräcker trifft in den nächſten 
Tagen dort ein; er beabſichtigt die Eröffnung eines 
Cigarrengeſchäfts. i 

Ans dem ſächſiſchen Voigtlande, 8. April. Das 
vom Stadtgemeinderath in Netzſchkau i. V. auf 
geſtellte Regulativ über die Ausſchlieſſung fünmiger 
Abgabenpflichtiger vom Beſuche der Gaſtwirthſchaften 
wird demnächſt in Kraft treten. Den Wirthen 
werden die Namen ſolcher Perſonen, auf welche ſich 
dieſes Verbot erſtreckt, von der Ortsbehörde mit⸗ 

etheilt. Ein öffentlicher Anſchlag der Namen findet 
onach nicht ſtatt. 

Zeitz, 9. April. Der jüngſt auch aus Altenburg 
ausgewieſene Regierungs⸗Baumeiſter Keſtler hat 
ſich jetzt in dem benachbarten Dorfe Rasberg 
niedergelaſſen. 

München. Die ſechszehn für die Concurrenz zur 
Errichtung eines Standbildes König Ludwig's I. in 
der Walhalla eingekommenen Entwürfe ſind im Glas⸗ 
valaft in München ausgeſtellt. Drei Viertheile der 
Modelle ſind dem König als Ludwig Auguſtus gewidmet. 
ſich, wie von dort geſchrieben 
der mit dem Motto „Unter Walhalla s 
Genoſſen“ verſehene Entwurf als der beſte. Ludwig 


Auguſtus ſitzt mit leicht vorgebeugtem Oberkörper, das 
Haupt von Lorbeer gekrönt, in einer sella, die große 
Geſtalt in einer Toga mit 


reichem, genial geordneten 
Arm leicht 


sent bel getagt den linken 


ls geſtützt, 


in frappant genauer Auffaſſung gegeben. Von den 
übrigen Entwürfen verdienen nur noch der Ludwig 
Auguſtus des Verfaſſers mit dem Motto „In Walhalla 
und des Verfaſſers mit dem Motto „Unſterblichkeit“, ſo⸗ 
wie das Modell Ludwigs I. im Krönungsmantel mit 


dem Motto „Heil Wittelsbach“ Beachtung. 


Oeſterreich ·Uugarn. 5 

*Die officielle Betheiligung an der Pariſer 
Weltausſtellung! wird auch von Oeſterreich abge: 
lehnt werden. 

Italien. 

* [Ein Kloſter unter dem Hammer.] Nächſtens 
kommt in Italien. ein geſchichtlich denkwuürdiges 
Gebäude zur öffentlichen Verſteigerung, nämlich das 
Benediclinerkloſter Pontida, zehn Kilometer von Ber⸗ 
gamo und ebenſo weit von Lecco entfernt. Dort ward 
die Liga Lombarda, der berühmte Bund der lombardi⸗ 
ſchen Städte gegen Kaiſer Friedrich den Rothbart, be⸗ 
ſchworen. Das Kloſter biſitzt neben zahlreichen werth⸗ 
vollen Gemälden einen von Jacopo Sanſovino erbauten 
Hof und eine in gothiſchem Stile erbaute Kirche. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. April. Belgiſche Blätter melden die 
bevorſtehende Verlobung der Prinzeſſin Clementine, 
der jüngſten Tochter des belgiſchen Königs, mit 
dem Prinzen Albert, dem älteſten Sohne des 
Prinzen von Wales. 


Türkei. 

Kouſtantinopel, 9. April. Die Quarantäne für 
die Proventenzen von der Donau und aus Sieillien 
iſt aufgehoben. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 9. April. Die Deputirtenkammer ſprach 
in ihrer heutigen Sitzung mit 77 gegen 38 Stimmen 
ihre principielle Zuſtunmung zu der Finanzpolitik 
des Cabinets aus. (W. T.) 

Rußland. 

* [Der Zuftand der Zaremna.] In Berliner 
Hofkreiſen hegt man, wie dem „D. M.⸗Bl.“ ges 
ſchrieben wird, ſehr ernſte Beſorgniſſe wegen der 
erſchütterten Geſundheit der Kaiſerin von Rußland. 
An und für ſich von zarteſter körperlicher Conſti⸗ 
tution, iſt die hohe Frau unter den Schickſals⸗ 
ſchlägen der letzten Wochen faſt zuſammengebrochen. 
Zu der unaufhörlichen Angſt um ihr eigenes Leben, 
ſowie um das Leben ihres Gatten und ihrer Kinder 

ejellte ſich der harte Kummer über die Erkcankung 
ſbrer Schweſter, der Herzogin Thyra von Cumber⸗ 
land, zumal gerade das verſchlimmerte Leiden der 
Letzteren mit Recht auf die jüngſten Petersburger 
Ereigniſſe zurückgeführt wird. Außerdem iſt die 

arewna ununterbrochen von Beſorgniſſen rück⸗ 
ichtlich der Geſundheit ihres älteſten Sohnes, des 
Thronfolgers, geguält. Das Zuſammenwirken aller 
dieſer Umnände hat die Zarewna in einen Zuſtand 
tiefer Niedergeſchlagenheit, nervöſer Ermattung und 
körperlicher Schwäche verſetzt, aus welchem ſich bei 
dem geringſten weiteren Anlaß nur zu leicht ein 
eruſtliches Nervenleiden entwickeln kann. 

* Katkow] ſoll dem Pariſer „Voltaire“ zus 
folge die Abſicht haben, ſich demnächſt zu längerem 
Aufenthalte nach Paris zu begeben. 4 

* Czechen in Rußland.] Sämmtlichen czechiſchen 
Beamten des 


Sgeſtreckt, die 
Faß vorgeſtreckt. 
Die Geſichtszüge find nach Ausſage eines Beitgenoſſen 


ö 


1 


Trauer⸗ Arrangement, das in 


j 


| 


ift von der Behörde aufgegeben, entweder ruſſiſche 


Unterthanen zu werden oder 5 
zu 1 91 Wie nun ein Forſtbeamter des Fürſten 
Sanguszko im „Hlas Naroda“ mittheilt, zogen es 
die meiſten vor, lieber den Dienſt zu verlaſſen, als 
ruſſiſche Unterthanen zu werden. Der Briefſchreiber 
theilt ferner mit, daß in fis be die Czechen 
verfolgt werden, weil man ſie nihiliſtiſcher Umtriebe 


das tuſſiſche Gebiet Körper an einem zu nabe ſtebenden Lichte in Brand ge⸗ 


däniſchen Gewaſſern ſtationirt. — 
en mt vereinigten Ablöſungscommandos für 
e 

„Olga“ und „Sophie“ ſind wie folgt feſtgeſtellt: 
Ausreiſe des Dampfers ab Bremerhafen am 18. Mai 
d. J., Ankunft in Sidney (Auſtralien) am 12. 
Rückkehr ab Sidney am 20. Jul 
Bremerhafen am 14. September. 


auf Grund 


erften wirklichen 
Wunder, daß an beiden Feſttagen eine förmliche 
Völkerwanderung vor den Th 
herrſchte; namentlich geſtern lockten der tiefblaue, 
wolkenloſe Himmel und die warme ee 
Jung und Alt mächtig hinaus in die beliebten 


Dien 
Sitzungsſaale der weſtpreußiſchen General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direction 
Nachmittags 3 Uhr folgt ein Feſtmahl im dortigen 
Caſino⸗Lokal. 


Feuer 


nach Carthaus (Weſtpr.) erhält mit dem 15. d. 


verdächtige. Derſelbe räth den Czechen dringendſt 


ab, dermalen nach Rußland auszuwandern. 

Warſchau, 8. April. Die hieſigen Blätter ver⸗ 
zeichnen als außergewöhnlich die Thatſache, daß 
vor kurzem eine Sendung von 4 Millionen Eiern 
nach Hamburg exportirt worden iſt. 


Von der Marine. 

A Wilhelmshapen, 10. April. Der zum Schutze 
der Nordſeefiſcherei deſignirte Avſſo „Falke“ (Com- 
mandant Corvetten⸗Capitän Geiſeler) iſt geſtern 
nach erfolgter Probefahrt durch den Chef der 
Marineſtation der Nordſee, Vice⸗Admiral Graf 
v. Monts, auf 5 inſpicirt worden und 
eu in der nächſten Woche in See, um feine 
Funclionen als Polizeiwachtſchiff zu übernehmen. 
Von der niederländiſchen Regierung ſind das 
Dampffahrzeug „Aruba“, ſowie der Schooner 
„Argus“ zum Schutze der Nordſeefiſcherei beſtimmt 
worden, während die däniſche 1 das 
Kanonenboot „Guldborgſund“ an der Weſtküſte 

lands ung der Fiſcherei in den 
Die Abgangs⸗ 


e des Kreuzergeſchwaders „Bismarck“, 


li, 


uli, Ankunft in 


nes; Danzig, 12. April. N . 


Wetter: Ausfihten für Dienſtag, 13. April 
der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung bei ſchwacher Luft⸗ 


bewegung und normaler Temperatur. Keine oder 
geringe Niederſchläge. An den Küſten Nebel. 


* [Das Oſterfeſt] hat uns in dieſem re die 
6 rühlingstage e J b ein 


oren unſerer Stadt 


ommerwallfahrtsorte, wo jetzt freilich erſt die 


Kaſtanien, der Flieder, der Stachelbeerſtrauch und 
anderes junges Geſtrüpp langſam ihre erſten 
Knospen hervortreiben, Veilchen und Wald⸗Anemone 


8 ihre Blüthenköpfchen zum Licht empor⸗ 
recken, ab und zu auch ſchon eine flinke Eidechſe 
über die dürre Laubdecke dahinhuſcht, das Neu⸗ 
erwachen der Natur verkündigend. Beſonders leb⸗ 
haft war es geſtern in unſerem ſchönen Jäſchkenthal, 
über deſſen Wieſe, über deſſen Waldhöhen fort⸗ 
während dichte Schaaren von Beſuchern hinzogen 
und deſſen Lokale dicht gefüllt waren. Auch Oliva 
und Weſterplatte waren das Ziel großer Mengen 
von Ausflüglern. Nach Oliva würden während 
der beiden Feiertage auf dem hieſigen Bahnhof 
341 und nach Zoppot 464 Retourbillets verkauft, 
außerdem machten viele Ausflügler die Tour über 
Matemblewo und Goldkrug nach Oliva. 

* [Jubiläum.] Die Feier des hundertjährigen 
ad 75 der weſtpreußiſchen Landſchaft wird 

tag, den 19. April, 2 Uhr Nachmittags, im 


zu Marienwerder ſtattfinden. 


* [Die erſten diesjährigen Getreideladungen 


and Oberpolen] haben am erſten Feiertage Thorn 
paſſirt. 


belle ſmeichsgerichtsentſcheidung! Iſt in einem Feuer⸗ 


verſicherungsantrag vom Antragſteller die Droge, ob der 


Antragſteller oder das Verſicherungsobject ſchon von 
ſchaden betroffen worden, wiſſentlich falſch beant⸗ 
wortet worden, ſo iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts 


vom 23. Februar d. J. im Geltungsbereich des preuß. 
Allg. Landrechts die Verſicherung unverbindlich und die 
Praͤmie verfallen. 


* (Moftconrs.] Die Perſonenpoſt von Fier 8 


folgenden Gang, aus Sierakowitz 6 früh, ftatt jetzt 7, 


durch Miechuczyn 6,55, durch Gorcz 7,30, in Carthaus 
(Weſtpr.), 8,20. 


Die Botenpoft von Mirchau ſchließt 
ſich an die obige Poſt in Miechuczyn auch ferner an. 
l )Militäriſches.] Bei der hieſigen Garniſon bes 
ginnen jetzt die Frühiabrsübungen;: zunächſt die Marſch⸗ 
Schieß⸗ und Felddienſtübungen, dann die Exercitien au 
dem kleinen und großen Exerzierplatz, wo im nächſten 
Monat die Bataillonds und Abtheilungs⸗Vorſtellungen 


ſchule der Reatitoht, 


feilen f. 1 
n jo . \ 
RE 1 Blumen: We Harten ‚Be „örübjahre- Aus» 
ellung des hieſigen Gaxtenbauvereins wurde geitern 
Abend geſchle en. Der Beſuch während der vier Aus⸗ 
ſtellungstage war recht rege, es wurden im Ganzen ca. 
3000 Billete abgeſetzt; auch der Verkauf von Blumen⸗ 
ſträußchen war recht lebhaft. 

Herr Handelsgärtner Fr. Raahe erſucht uns noch 
mitzutheilen, daß die Firma Spiller u. Raabe die Früh⸗ 
d des ee 3 825 

ickt ha as mit einem rendi e e 
© dem Protokoll der 
Preisjury irrthümlich als von jener Fürma ausgeſtellt 
bezeichnet war, iſt vielmehr von Frl. Clara Raabe an⸗ 
gefertigt und auch von diefer dem Comité der Aus⸗ 
ſtellung überſandt worden. : 

* (Tod an Brandwunden] Vor circa 14 Tagen 


Fürſten Sanguszko in Kleinrußland verunglückte der beim 128, Infanterie⸗Regiment ſtehende 


Premier⸗Lieut. Kunze in feiner Wohnung dadurch, daß. 
während gk. eingeſchlummert war, die Kleider auf ſeinem 


ritthen Der junge Offizier erlitt bierbei ſchwere Brand⸗ 
wunden, welche ſeine ſofortige Aufnahme in eine Kranken⸗ 
Anſtalt nothwendig machten. g 0 
ärztlichen Bemühungen, ſein ſchwer gefährdetes Leben 
zu erhalten, iſt er leider heute früh ſeinen qualvollen 
Verletzungen erlegen. 


Trotz der ſorgfältigſten 


— 


gekünſtelten Operationen jetzt noch hinderlich zu Melaſſe: effectip beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
verden und Taufenden das Geld zu reiten! f geeignet, 424809 Be. (alte Grade) ercl. Tonne 
Venn nun ſolche Umtriebe von einer nur kleinen, | 3,20—3.80 4, 80.—82 Brir. cl. Tonne 3,20— 3,89 M, 
genannten potenten Hauſſepartei ungeſtört in Scene | geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken posen 
it werden können, ſo iſt jeder Speculant. ob er auch 42430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50--3, 
fo richtig operirte, dem Verluſt unverhofft und un= | Unfere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen fi auf alte Grade 
rettbar ausgeſetzt und nur ein ftarker und feſter Wille | (429 = 1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn. 
gehört ben ſolchem Manöver jetzt noch Einhalt zu ges zucker, excl., von 96% 20,70—21,00 &, do. excl., 88 v 
ten. Ale nochmals, ſchaſfe man Waare ſchlenniaft ] Rendem 19.702,00 K, Nachproducke, 1. 75 Rendem. 
ch Berlin, denn nur ſo iſt den Machinationen zu be⸗ i i 
Li 9 reſp. beizukommen und damit viel Geld noch zu 


* [Saftipiel] In der Zeit vom 20. bis 30. April 
wird an unſerem Stadttheater noch Ludwig Barnay 
aſtiren, der ſoeben fein Gaftıpiel für dieſe Zeit be⸗ 
mm zugeſagt bat. Barr ay wird bier u. A den 
„Kean“ nach ſeiner eigenen, kürzlich als Bühnenausgabe 
gedruckten Bearbeitung ſpielen. i 
* Kaupenſchaden.] In diefem Frühjahr zeigen ſich 
auf den Obitbäumen ungewöblich vie Raupenneſter, 
viel mehr als man in früheren Jahren wahrgenemmen 
und als man nach dem e harten Winter er⸗ 
wartet batte. Seitens der Minifter des Innern und der ſt iejenigen 
Landwirthſchaft und Forſtverwaltuns ſind in Folge deſſen i8 
die Bezirksregierungen aufgefordert worden, für ſtrenge 
und genaue — der e eb dune S 
bſt⸗ und Ch 


16,00 bis 17,30 & für 50 Kilgr. Bei Poſten aus 

and: Raffinade, ffein ohne Faß 26,00 4 Raffinade 
ein ohne Faß 25,75 4, Würſelzucker I., mit Kiſte 29,75 AM, 
do. II. mit Kiſte 25,75—26,25 , Gem. Raffinade 5 mit 


70 — M 5 I. 

— a — der auſſeebäume Sorge w der Danziger Sig. er 1 Jar 2100 28.604 \ leer. 
ra . N & I. vat ramm. —— ——— ͥͤ ꝗ — 
2 [fener.) Vorgeſtern Mittag 11 Uhr war Töpfer⸗ N) fr e 9 hier a Schiffsliſte. 


aſſe Nr. 17 und 12% Uhr Pfeffexfladt Nr. 55 je ein Nenſahrwafſer, 9. April. Wind: N. 
chornſteinbrand entftanden, ferner N 7% Ubr 1 ft. der eee ee An N ben (SD), Habe, Kiel, 
ee N r bee eder: Ir Ueber th Ara Ibertfiraße), geboren am 24. Oktober 1851 zu leer. g. Sining (GB), 8 8. Seen. Sen, d 
auf der Contreescarpe das dort auf dem Helm ftehende * [Be ig, Inhaber eines GlaswaarenEugrosgeſchäftes,] und Wie la (SD), „Taggart, Rotterdam, Ges 
Röbricht entzündet Sämmtliche Feuerſtellen wurden von S Comtoir wahrſcheinlich mit einem Hammer | treide und Zucker. — Piuns SD, Fan Hunde 
a ondon, Getreide 


Kleie. — Annie (SD.), Meßling, 


der Feuerwehr ſchnell geldicht. N N 
12. April] Verbaſtet: gemacht Der „Pest. L a und Güter. 
15 des Die aun ni Ton Erik. Wind: WA, spater N 


olizeibericht_ vom 10 — 
1 eher 1 Arbeiter wegen Diebftabls, u 


Pc ding idee, 3 Bag Angetommen: „Busen, Fe Bat. 

wegen groben Uufugs, 41 ellen. Better, 7 Sele, no Kaffee = Geipfat (OD), 
— 17 e bh» 2 1 r en 

lindetuhr Nr 20717, 1 Portemonnaie enthaltend fd leid Li er 1 8 Salz. — Hilding (Sd). Siögren. 


Ey 
dolen Fr Fer Poll Direction 
olen von der Polizei= Or » 
2 Zoppot, 8 — Die geſtern Abend in den | S a. 
erte . eee bee Börsen-Dep 
ends für die Wiederberſtellung des Luiſendenkmals 9 i i Maaß, Langbinrichs, Amſierdam; Nordſtern, Häfert, 
die wies ange, gat vod 6 ar beſucht, a Ibab f k Derſelbe } * re Nad 81,100 80,80 Amſterdam;  Gonrier, Vrobl, Aberbeen; ſämmtlich mit 
die weiten Ranewählte und 5 1 T0 3 7 5 und x 170.00| 172.00 Lombarden 182,50 135,50 | Holz. — Adele (SP), Krügfeldt, Kiel, Sprit. — 
forafaltig on um fand bei d 8 3 Mr eilen gut durch eiten 165,00 166.25| Franzosen 578.50 376,09 | @eorge Dittmann (SD), Sandbeck, Liban, leer. — 
r gt FEC | Bendan (G29, Saar gene Fr 
93 h Neun. 0 Dise. 195,50) 194,10 . Apri ind: W. 
aämlich ca 200 , von welchen die nicht geringen 125.00 177,70 Petsch“ BE 160.0 159.00 Angekemmen: Axon (SD.) Bothen, Malmoe, 


e e Geſegelt: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck. 
Guter. — Fido (S.), Marſbal Hull Holz und Güter. 

3 3 — Wittow, Lehmann, Dordrecht; Heveliuß, Schütt. 

eschen der Danziger Zeitung. Queenöberongb; life Sind, Falcke, Bordeaux; Friedrich 


n 

Unkoſten allerdings noch abgehen. — Der Anıtsanmwalt = i l 

dei dem hieſigen Amtsgericht Premier⸗Lieutenant a. D. Geste. Note 18005 16005 e Ton 
omberg ein⸗ 20,800 20,800 Russ. Noten 179.60 178,70 (SD, Peterſen⸗ 


— iſt 4 an a . 

rufen worden und es werden die Geſchäfte der Amts⸗ ö i 
— während ſeiner Abweſenheit durch die Staats⸗ tge 3 43,50 48,50 ans. 7 an 9 Weide. Salle vn gelben. K. 
. zu Danzig wahrgenommen werden. i & 44.30 4420| London lang | 20,32) 20,31 | Freig (SD), Löngviſt, Horſens, leer. 

ger ne Berfeonmliung den Snterefeaten der Jeet ee on eben , delten. Mees, Bude, Felke 
Nenteich ftatt, in welcher der Plan der Fabrikoerwaltung, 40,50 40,00| BW-B.g, a. 57,90) 58,00 Aae Ara nme: 8 Carl * "Niemann, 


das Unternehmen durch Ausgabe von zur erſten Stelle f erlaſſ hat Schuld d 5 eee Kallundborg; ſämmtlich mit Kleie. — Ida, , 
en Grundſchuldbriefen oder in gleicher Weiſe i 4 2 ag b en ra Rendsburg, Is Hermann, Knaak, Carlsbamn, Holz 
2 — ellten Partialobligationen finanziell zu con⸗ 9700 9700] de. Prierit. 109,25 109,00 Wieder geſegelt: Laura, Beier; Albert, Bognitz. 
olidiren und vollkommen unabhängig au machen, allge de — | |Mlawks St.- P. 104.00 104,50 12. April. Wind: W. 
BE. eo. Die Opligationen oder nd. R 94.4 9140| de. St. A. 43,40 48,70 Angekommen; Silvia (S), Lindner, Flens⸗ 

5 e edi en mit 5 2 verzinslich und inner⸗ 47 Glär.| 81.70 81,20 Ostpr. Südd. % burg, Güter. — Johanna Berg, Jasmund, Kreide. 
ba 10 ahren 55 jäbrliche Auslsoſungen mit 110% dient-Ani 55 30 55.20 Stamm-A (1.75 61,50 Wieder geſegelt: Albert, Ahrens. 
rückzahlbar ſein. Von der in Frage ſtehenden Summe 1884er Russen 94,65. Danziger Stadt-Anleihe 102,20. Im Ankommen: 1 Ever, 1 Schooner. 
von 500 000 4 find mehr als 300 000 & von den ans >Y Fondsbörse: fest. ? — . 
menden der 90 Deren ung ze Barter Report, „8a, Wed anf Sonden 4 Thorner Weichſel dennen 
und Söneidemiibl in Neuteich, bei dem inzwiſchen legenheiten. Br WeEeptember 0.31 Ve nn 1 115 Thorn, 9. ae ee 2,62 Meter. 

7 1 7 7 4, „91. „40. 2 . 

weitere bedeutende Beträge angemeldet ſein ſollen, zur Wänden, 7. April. Die Beſichtigung der Schläffer Fracht ½ d. Zucher (Fair refining Musco⸗ 7 auf: 


Ausgabe gelangen wird. Die Neuteicher Fabrik, eine [Neuſchwanſtein, Linderhof, Herrenchiemſe 
der älteſten in Weſtpreußen, bat bei einem eingezahlten [ Bat ab later ſein. en 
Actien- Kapital von 600000 M weit über 500000 . 


08) 4 Von Danzig nach Warſchau: Woſikowski: Beſt⸗ 
ird mi Niewpert, 9. April. Viſible ſupply an Weizen ; a ifom; i Co.; 
, | 31 914000 Bufbels. En nelbacıt, Bränden u. Cs; Jade helen. = 


bereits abgeſchrieben -refp. als Reſervefonds reſervirt nun endlich am 31. i 78. ; ; j 

und würde nach Begebung dieſer Grundſchuldbriefe nicht Meisters, fare Sa e Du Wen 1 Danzi Börſ Schmidt; Bräutigam ı. Ko; Shmiehefoblen; de Naß- 

f! e ]¾ , Bi Stegi: kunt emmeire 

genügendes Betriebskapital zur Verfügu aben, um :Gomi i iption mtliche Notirungen am — 0. Peg : 

Fee Be e ge, e gsa ara | PER AT eee Bir 
„ Nenminfterberg, 10. April. inigen Tagen 3 N i feinglaſig u. weiß 126 = r. owski: Bräutigam u. Co. . Wu ; 5 

hatte Derr Kaufmann aus D. das Jagdglüc, während Petersburg, 8. April. [Surch Kohlendunſt erſticktl ochbunt 126—1338 147—160 4 Br. tigam u. Co.; — Krüger; Bräutigam u. Co.: — P. Rod: 


iſt dieſer Tage auf der Warſchau⸗Wilnger Eilenbahn f 


ein 8 jähriger Knabe. 10 andere Paſſagiere waren me 1261338 146 1574 Br.] 142-160 litz: Bräutigam u. Co.; — Woſikowski; Bräutigam u. Co.; 


126-1308 144—153 ABr.[ A bez. ſämmtlich Robeifen. — Rudnidi; Beſtmann; Robſchwefel. 
126 —130f 150—160 AM Br. Von Danzig nach Wloclawek: Czarra; Siewert; 
ar 122 - 1808 130 141-4 Br. Erbſenkohlen. 5 a 1 

Von Danzig nach Thorn: Ehling; Siewert; Stein⸗ 


der Fahrt vom Wagen aus eine Walöſchnepfe am 
2 9 15 . figen au feben und oder weniger erkcantt. 1 
jeſelbe vermittelft eines Teſchings zu erlegen. war 5 y I 
ein wunderſchöner Vogel, wie der glückliche Jäger ſagte, Kor Aw. er ee A a 


ir 


ein richtiger Eulentepf. Jedenfalls war es ein ſeltenes [Erdöl ſtürzte anfänglich, Sand und Steine bis zu 20 


Greigniß, eine Schnepſe an der belebten Yanditrafe A eee it e Meile Mei 145% 

reigniß, eine nepfe an der be en Landſtra zu 1 1 1 1 1 1 * 2 de erung. un pril ⸗ al . 2 

erlegen. 3 Be f. duß de Set 8 Jade ben, e Ne e 1454 de T + Zuli g nach Plock: M. Wicland; Barg; 
Grandenz, 10, April Ueber die von unferem erhob 11% Uhr Nachmittags dau, Be 4 bez, d Sept 14 % 4% bez. . 


3 < tt nach Th 


folgendes Nähere: Der äfling Sowinski, aus 5 
dem Strasburger Kreife, welcher ſich durch einen Stich unterpoln. 89 „ tranfit 8s a 
entleibte, ſaß feit dem Jabre 1869 in der Strafanftalt b 5 . romab: . 
zur Verbüßung einer 15 jäbrigen und im Anſchlaß bieran 1 Gd J Roclawski. Levinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Er nz er LEE Zuchthausſtraſe.ſind jetzt mit dem Erdöl angefüllt un 147 900 . . l 8 
bi an nenaalühe Sebi her -Btcere a, a 
Er hat ſich in der Strafanſtalt ſchlecht geführt und iſt ac. Aus Monte ⸗Carls wird vom 7. d. gemeldet, Gajewski Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
namentlich wegen vereitelter Fluchtverſuche discipiinariſch daß bafelbft ein bedeutender Erdrutſch ftattgefunden 107 590 Kilogr. Weizen 5 ; i 
beftraft werden. Am Nachmitta e des Donnerſtags die d. ſchwere Felsmaſſen auf das Eiſenbahngeleiſe und Großmann, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
ent & ander i 8 tabs die Fahrſtraße gefallen find, wodurch dieſelben gänzlich 102 006 Kilogr. Weizen. 0 x 
u ad ER Krgpikingte ac wogen einer Hing. berſperrt find. Die won Cannes und Mentone lommenden ver, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
Stunde N e bl * die Erl bal fe inige [ Bahnzüge entgingen wie durch ein Wunder fürchterlichen elaſſ re gr 5 
ſcleiſen art 5 A 10 1 1 4 non — Be Kataftropben. 10 38.00 & be {oclawel, Danzig, 1 Kahn, 212401 
an naar = Schlelſten aufgeteilt i. ua 3 Mn 280 8 incl. l Pe 5 
Arbeitsplatz hat er den Auffeber rücklings angegriffen, Schiffs Nachrichten. N Gd., Nachproducte, 
wahrſcheinlich in der Abſicht, ihm den Leib aufzuſchlitzen, Bae . et Neufahr⸗ 

ſſer 17, ez. Alle . 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


une von 1000 Kilogr. inländ. 93-96 M 
une von 1000 Kilogr. tranſit 150 & 


Dieſes Vorhaben mißlang. weil der Beamte ein Bruch⸗ 
band trägt. Sowinski iſt dann auf ſeinen Platz geeilt 


und hat ſich ſelbſt getödtet. 4 Danzig, den 12 April. ; 

„Der Gerichts Affeſſor p. Kries in Marienwerder f 7 i Getreidebörſe %. v. Morſtein) Wetter: Bei 5 5 Traften, 2049 Rund⸗ 
iſt zum Amte richter in Wreſchen, der Regierungsrath Wind: liefern, 19 Rundeichen, 9 Rundbirken. 

Kuthe in Bromberg zum Ober⸗Regierungsrath und Sud . ͤ „Tb.... 
Stellvertreter des Präſidenten der dortigen Generale Meteorologische Depesche vom 12. April. 


Commiſſion ernannt worden. Der Oberlehrer Dr. D flo N fl Morgens 8 Uhr. 


Stuhrmann ift von dem tgl. Gymmaftum zu Neuftabt Vi 
an die gleiche Anſtalt zu Koni verſetzt, wäbrend die N 9 { f I ch — ee der Danziger Zeitung. 
Neuſtädter Stelle durch den Oberlebrer Karbaracz Weizen wenig an⸗ . K f 
beſetzt werden fol. Dem Pfarrer Dr. Stadie zu bisherigen Werthſtand. Bes 8 8 28 33 2 E 
Graudenz iſt die evangeliſche farrſtelle zu Gr. Krebs en weiß 1318 157 &, ſtreng Stationen. 5 f Wind. Wetter. 8 
dei Marienwerder verliehen worden. Zuſchriften an die Nedaction. I 4, Sommers 1308 156 &, 1858 ME 888 H 
Thorn, 9. April. Die neulich in Thorn krank und Betrachtungen über di igen Maui fr Für po ranſit bunt 4 4 f Ba 
bilflos angekommene deutiche Lehrerin Sophie Reiß 8 e jetzigen Manipulationen an] feich 128f 142 A t und 130/18 | Mutaenmore . . .| 768 2 7 
ift nicht, wie die Thorner Blätter mittbeilten aus Ruß⸗ der Berliner Producten⸗Börſe! 11 4 er Tonne: terdeen + » 4 7 
land ausgewieſen, ſondern hat nach einer Mutbeilung Danzig, 12. April 1887. Mai⸗Juni 145 A Christiansand .. 5 ‘ 
des denutſchen Conſuls in Moskau Rußland freiwillig Für den erfahrenen Kaufmann dürften die nach⸗ . 2 2 wolkenlos 8 
verlaſſen. j ftehenden Zeilen wohl wenig Interefle bieten, aber für Hapag 4 N 4 | wolkenlos | —8 
Alleuſtein, 9. April. Durch Plakate an den Litfaß⸗ den Laien, der ſich, wenn auch meiſt ſporadiſch mal kauf ehr wenig angeboten, konnte | Petersburg. 76 . 25 
Säulen hat die lönigliche Staatsanwaltſchaft hierſelhſt männiſchen Operationen an der Getreide⸗Börſe hingiebt, zb um 1 erhöhen. Uuch für polniſchen Mosken in oo» 62 SW 1 | heiter 5 
bekannt gemacht, daß in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. dürfte es von Intereſſe ſein, das oft Unerklärliche blos⸗ mebr Frage zu vollen Preiſen. Bezahlt ren .“. S 
an der Händlerin Ritterband ein Mord verübt ſei. gelegt zu ſehen, und als Warnung dienen, ſich von den 1948 108 , 1288 109 4, polniſcher zum | Helder: :: ze SN 1 | wolkenlos 4 
Am Dienftag Nachmittag fand man die Leiche derielben Gefabren, die die Speculation involvirt, entweder gan * N 15 | 0 1 wolkenlos 6 
in einem Wieſengraben, furchtbar entſtellt und des Geldes | fern zu halten, oder fie rechtzeitig abzuwenden zu verfuchen f SE A Hamburg . > 0 - — ER 2 | wolkenlos 8 
beraubt, vor wei dieſes Mordes verdächtige Perſonen [Der augenblickliche Moment bietet nun dazu eine Ge⸗ Gd., Sept. ⸗ in: 68 wow 1 hehe aa 10 
ſollen bereits verhaftet ſein. legenbeit, die Sch eiber dieſes für opportun hält, ein für [Okt. 94 4 bez. ändiſcher 109 &, | Memel . . - + - 766 wsw 8 | wolkenlos | 6 
„ Durch allerhöchſte Ordre vom 30. März d. J. iſt Viele geheimnißvelle Dunkel zu lüften. I: polnifch 39 4 Gekündigt find eee ame ea 5 = 
genehmigt worden daß bei der von der Staats⸗Bau⸗ Wie lommt es wohl, fragt ſich gewiß ſo Mancher, Tonnen. 1 Münster 763 NNO 1 | wolkenlos 5 
verwaltung projectirten Regulirung der unteren Netze] daß der Weizen gerade greif wo doch der game Welt: Von Gerſte ift nur ein Partbiechen inländiſche en W En wolkenios 1 
im Regierungsbezirk Bromberg die zur Ausführung der markt fo flau liegt und Preiſe, weichen in Berlin plög- los 91 dee Tonne gebandelt. — Hafer flau, Narben: . | 705 | e n 
Durchſtiche im Kreiſe Kolmar erforderlichen Grundſtücke lich täglich tbeurer wird, wo die Aus ſichten für weitere ändiſcher 93, 96 „ der Tonne bezahlt. — Wicken in! | Cnemn a 00 aan! — | wolkenlos | 5 
durch Anwendung des Enteignungsrechts für den Vergrößerungen der immenſen Stocks ſchon beſtehen und diſche 955% &, polniſche zum Tranſit 70 4 dr Tonne | Warn. „ wolken. 7 9 
Staat erworben werden. wo doch von keinem Orte Europas oder der nenen Welt andelt. — Pferdebohnen polniſche zum Tranfit 1084 Nn BE 9 
Anregungen für Ankäufe, ſelbſt zu jetzigen Preiſen, dor⸗ e Tonne bez — Raps galiiiſcher zum Tranſit 150 4 il. T Ar- — —— — — 
Landwirthſchaftliches. liegen! Ja, tros dieſer gewiß doch bedeutlamen Fattoren | gehandelt. — Dotter rufl. zum Tranfit febr exrdig 95 KN | 5 | BT | ER | 2 | 
Woefhingion, 9. April. Dem Berichte des lands bringt die Berliner Börſe es fertig, die jetzt richtige enf ruff. braun 126 M Yr | Triest e ONO 2 | heiter 12 
tirtbjehaftlichen Depariements zufolge, beträgt det | teig bie nabe Kegenden Lermine bis Jun due berart Beitentleie yalnifge are en fir de Windstärie: 1 gg zu, 2 
; 1 2 Ju e 1 Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
durchſchnittliche Stand des Winterweizend gegen⸗] känſtlich in die döhe, daß ein Deport ſogar fürſpödere Sichten eizenkleie ya no N eig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 ih Sie 
U Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


wärtig 88 gegen 92% zur gleichen Zeit des Bor: I (wo eine Mißernte doch nicht außgelhlofien) von erlichen A, fei 4 Ne 50 Ki ; 
jahres, und der Stand des Noggens 92 gegen 96 | Mart fon entflanden it! Man EN ee Kilo gehandelt. „ ceberſicht der Witterung. 
im Vorjahre. Im vergangenen Winter ind 5% | nahme der Waare in Berlin die Baiſſtere per April, Mai c. Die Quftorudvertheilung, 900 ſich auf dem ganzen 
Millionen Schweine eingeführt. T.) ſpäter noch in die Enge zu treiben und ſie durch dieſesMandder ö Zucker. Gebiete Ren 45 ſt ex 8 - ud und Südeuropa 
zu Ang in zu bringen, und dann den Gewinn Magdeburg, 9. April. (Wochenbericht der Magde⸗ ift bei hobem 2 1 e In 5 a Pa? heiter, 
Vermiſchte Nachrichten. in die Taſche zu fteden. Der Laie im Geſchäft wird nun] burger Börſe) Rohmcker. In den erſten Tagen diefer Feten nur urchſchnittlich etwas über. ber er 
* (Mantes Nachlaß.] Die „Kreuz⸗ 22 ſchreibt: [natürlich durch ſolche Manipulationen ängſtlich und deckt richtswoche herrſchte animirte Stimmung im Markte Temperatur durch tei enn, 
0 


Du re Blätter gi i (gende Mit: | feine guten und richtigen Speculatianen 2 tous rix und die Steigerung der Preiſe machte weitere F ſtellenweiſe wird Neifbildung gemeldet. 
5 1 rade nie bei den unlängfl in die Welt gefäileuderten 1 ie BL Deutihe Sromuete 


£ g \ . te, ſo daß 96er Kornzucker 50 Pf. der Centner 
In Leopold v. Nantejs Nachlaß befindet ſich, wie Senfationd:- Nachrichten über Krieg ꝛc., wobei Unſummen re 30 Pf. in ſchneller Folge gewinnen Dale 
der Hallenſer Oberbibliothekar Dr. Hartwig in dem doch ganz unnütz verloren gingen! 


em raſchen Aufwärtsſtreben folgte vorübergehend Meteorologische Beobachtungen. 


neueften (April-) Heſte des „Centralbl. f. Bibliotheksw.“ Hätten die Infceniver der jetzigen Weizen⸗Hauſſe⸗Be⸗ ein Tag mit abgeſchwächter, Tendenz, welche jedoch bald! 55 

nach privalen Mittheilungen berichtet, ein ausführliches [Twegung wenigſlens einen lohnenden Verbleib der aufzu⸗ | 1 eder einer günſtigeren Marktſtimmung wich, nachdem | € 2 Baremeter-Stand| Thermometer EN 
Tagebuch des großen Geſchichtsforſchers. Außerdem iſt [ nebmenden Waare nachzuweiſen, fo würde es ihnen feiner [die hohen Exportziffern für letztverfloſſenen Monat | < | 2 | yinimetern. 8 5 
dort noch eine zweite Handſchrift von hohem Werthe verdenken können. dasjenige empfangen zu wollen, was ärz bekannt geworden waren, und ſchließt der Markt | —— 

geborgen, nämlich eine Handſchrift, welche die Nee ſie anfauften, aber ohne jegliche Anregung liegt es doch e ſehr feit! Das Angebot blieb in den letzten Tagen [1212 768.1 12.7 NW.,mässig, holt u. heiter. 
gierung maximen enthält, die einſt für König Max . ſonnenklar, daß fie es nur auf eine jogenannte Schwänze ach, wie dies in der Regel kurz vor dem Feſte der] 2 5 18 Be a WE 
von Baiern zaſammengeſtellt wurden. Diefe beiden Hand: abſehen und es ihnen Vermögen koſten würde, wenn ft: der Geſammtumſatz beträgt 185 000 Centner. > Ni RR — 


1 

ſchriften ſollen die wichtigſten Beſtandiheile des ihre Kunſtgriffe jetzt zu Boden fielen! Schafft man aber Naffinirte Zucker. Für dieſe herrſchte auch wä 

v. Ranke'ſchen Nachlaſſes bilden. £ Waare beram, fo ift ihr gewiß verdientes Fiasco geſichert. ſer Woche ohne jede Unterbrechung eine recht 1 
Dieſe Notiz bedarf der Ergänzung: ein ausführliches [denn Waare wollen ſie ja gar nicht mal feben, nur ſtimmung und wurden die begebenen Brode und ge: 

Tagebuch bat Leopold v. Ranke nicht geführt, wohl aber | künſtlichen Gewinn. Es wäre für die Provinzen doch] mablene Zucker um 25—50 Pf. gegen die vorwöchent⸗ 


befinden fi in ſeinem Nachlaſſe neben einer ziemlich nicht einmal ſchwer, durch Waare⸗Zuſendungen ihnen in n Notizen höher bezahlt. 


Vermuworte ch. Redacteure: für den politiſchen Theil unk. 
moi e br aden ae den, Herbede, Mere e 
den 2 } 
H. Röckner, : A. Klein, — für ben 4 


ee 


— oppot, d. 10. April 1887. 
Hans Goeldel n Frau Anna 
geb. Eſchert. 
ee eee 


S e 
„Am 10. d. Mis wurden durch 1 
die Geburt eines 
ER Sohnes hoch erfreut u 
En Soenke Bu 
816763) und Frau Kama 2 
5 geb. Sielmann. 15 
Simonsdorf im April 1887. 2 


CCC... 
Die glückliche Geburt eines 
9 17 Jungen zeigen hoch⸗ & 


geſunden 8 


erfreut an (6812 
Friedrich Henning 


u. Frau, geb. Lepzin. & 
Danzig, den 11. April 1887, 
N AN 


4 Die Ver ernne re *. 
4. Re 8 unſerer - i 
b 


uns auzuzeigen. 
Zoppot, den 10 April 1887. 
6770) C. G. Gensch 


Ellsabetl Gensch, 


Hugo Krueger, 
2 Verlobte. 
3 Zovvot. Köniasberg in Pr. 
... TG 
RRR 
Die Verlobung meiner 
51 Tochter Marie mit dem Apotheker 
Herrn Emil Kuhn zu Putzig Mi 
beehre ich mich hiermit ergebenſt u 


anzuzeigen. 
10 dense b. Putzig, Oſtern 1887. > 
H. Hannemann 5 
Die Verlobung meiner Tochter 
Anna mit dem Kaufmann Herrn 
Reinhold Jungfer in Danzig beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Garnſee, im April 1887. 
Frau Gutsbeſitzer Marie Neitzke, 
geb Nikel. 


cr 
J ften Tochter Elisabeth mit 
18 Huge Krueger, 
önissberg in Pr, beehren wir 


F 


Die Preise für sämmtliche Artikel sind coneurrenzios billig. 


Tafelgedecke, Handtücher u. Weisswaaren, 


4 
€ d 


775 


ö 


Moderne Frühjahrs⸗Kleiderſtoffe. 
Schwarze u. weisse, fest u. klargewebte 
Costüm- Stoffe, 
Silk-Peluche u. Fantasie-Besätze, 
Elsasser bedruckte Wasch- Stoffe, 
Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, 


Modell.Costümes u. Wintermäntel 
in großer Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Te 


Achtungsvoll (6620 


W. Jantzen N nachfolger. 


Heute, Morgens 7 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach ſchweren Leiden 
unſer innigſt geliebter Sohn, 
Bruder, Schwager, der König⸗ 
liche Premier - Pieutenant im 
128 Infanterie⸗Regiment 


Franz Kunze 


im noch nicht vollendeten dreißig⸗ 
ſten Leber sjahre (6868 
Gr. Bölkau, 12. April 1887. 
Die tiefbetrübten Hinter⸗ 
bliebenen. 
Kunze, Major a. D. 
nebſt Frau. 


Die Beerdigung findet Freitag, 

den 15, Vormittags 10 Ust, 
vom Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
auf Neugarten aus ſtatt. 


des 


elegante 


Nach kurzer Krankheit ver⸗ 
ſchied heute Vormittag in Folge 
eines Herzſchlages unſer innig⸗ 
geliebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Carl Italiener 


in bochfeinen Tuchen zur Herren Garderobe zu ermäßigten Taxbreiſen. 
Für Wiederverkäufer 1 Partie fein Itl Cloib. Auch 10 


Dampfer „Graudenz“, Kapitain 
Conrad Engelhardt, ladet Güter nach 
den Weichſelſtädten bis Culm bis 


Mittwoch d. 13. d. M. 
Anmeldungen erbittet 
A. I. Piltz, 


Unfer C 


Schäfere! Nr. 14. 
Maschke & Jungfer. 


ur noch kurze Zeit ist der 


Ausverkauf | 
Penner schen Concurs-Lagers 


Lauggaſſe 50, 1. Etage 


Dampfer⸗ Expedition 
Valencia und Barcelona D. „Bordeaux“, Ende April, 
Greenoc und Glasgow | D. „Black Sea“, Mitte April. 


via Stettin J 
Leer via Königsberg D. „Adler“, den 17. April. 
Bremen und Vegeſack, D. „Eider“, den 20. April. 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 


2 


Ladeneinrichtung zu verkaufen. i 


ER liſt. Graben 50 giebt es tägl. friſch 
A aus dem Rauch, Oſtſee⸗Sprolten 
Pfd. nur 15 Pf (6851 


Pelzsachen 
Stoffsache: 
Wollsache 


werden 4 Gonferhirnng gewoo 
Ludwig Schwander 


Heeſchäfts⸗Eröffnung. 


Ich habe die Ehre ergebenſt mitzutheilen, daß ich mein 


gi 


von 


äferei 12. 0 ’ am Lager und werde jeder Geſchmacksrichtung nach Möglichkeit Rech 
. — Heil. Geiſtgaſſe 18. (6884 nung Bi en. Die Preiſe find niedrig geſtellt und halte ich mich einem 
omtoir Eine fait neue goldene Herren⸗ geehrten Publikum beſtens empfohlen. 844 


(6825 | Uhrkette, die 100 1 gekoſtet hat, iſt 
f. 60 &. zu verk. Fraueng. 50, 2 Tr. 


Ein ganz vorzüglich gebautes 


Oscar Müller, Breitgaſſe Nr. 


im Alter von 35 Jahren. 
Um ftilles Beileid bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen. 


erlin und Danzig, den 
9. April 1887. 


Die Beerdigung findet am Wi 
Dienſtag, den 12. cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr von der Yeicher= 
halle des judiſchen Friedhofes 
in Weißenſee aus ftatt. (6794 


klöppeln 


u ſtarb unſer kleiner 


arl Langsdorff, 


Herz Morge 
Enkel 
11 Monate alt. 

Danzig, den 12. April 1887. 
6818) Barth. 


Am 1. Oſterſetertage Morgens 
I Ubr nahm uns Gott auch unſer 
letztes Kind, unſere theure kleine 
; Harie, 
im Alter von 4 Jabren und 3 Mon. 
Sie folgte ihrem am 6. d. Mts vor⸗ 
angegangenen Bruder Georg Dieſes 
zeigen mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme hiermit tief betrübt an 
- Herm Brandt und Frau 
geb. Meſeck. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
5 Segen del 8 von 
er Leichenhalle des St. Barbara⸗ 
Kirchhofes aus ftatt. 


Verſpätet. 
Am 7. d Mets. verſtarb fanft 


quariſch zu 


d A 154, 


7 meinem Zirkel in den weiblichen 

Handarbeiten, ſowie auch in Spitzen⸗ 

können ſich noch Theil⸗ 
nehmerinnen melden. 

Margareta Roeper, 

geprüfte Handarbeitslehrerin, 


Für einen Quartaner wird 


Privat⸗Unterricht 
einer Realschule gels er Leia Mädchen aner F 
Offerten mit Angabe von Honorar 


und Referenzen unter 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Schulbücher 
Wörterbücher und Atlanten 


für ſämmtliche Lehranſtalten find anti⸗ 


auch ganz neu in nenejten Auflagen 2 Jahre auf einer Stelle, ſucht zum 

gut gebunden vorräthig in der Buch: 

handlung von (6732 
e 


. r x 
A. Trosien, af 
Gut erhaltene, 
Bücher werden ſtets gekauft. 


Alerſeiaſter neuer Caviar, Yr 8 
1,50, ſoeben wieder friſche Sprotten 

4, Kiſte 70 J. Poſtcolli 1,50, 
allerfeinſte große holländiſche Heringe, 
früber 3 K, jetzt nur 2 K. pr. Schck, 
ſowie alle Arten Salzheringe zu billig⸗ 


gaſſen⸗ m. Fiſchmarktecke 12 bei Cohn. 


Pianino Größte. 5 

h \ ( a 
iſt Vorſt. Graben 52 part. ſehr preis. ro \ tes Lravatten und 
werth zu verkaufen. (6850 
Ein feines Nepoſitorium für ein 
Colonialwaarengeſchäft, ſowie ein 
Kronleuchter mit 3 Petroleum⸗ 
lampen billig zu verkaufen. rar 


bänkengaſſe 3. (68080 


Kinder und junge 


(6719 


Paul Burchard, 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe, 
empfiehlt durch großen und günſtigen Abſchluß 


Petti⸗Kirchhof 1. 


(gm>feble eine perf. Kaffee: Mamſell 
und eine Kochmamſell, beide jung 
und kräftig. 


6790 in der ö n 
Grössen zu Mark 0,75. 


A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51, 1. 


berzucht vollſt. vertraut, gu Atteſte. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51,1 
Ein tüchtiner und erf. Brennerei 

Verwalter, 29 Jahre alt, ledig, 


3 Std. auf Mk. 0 75. 


herabgeſetzten Preiſen und Gr. Au sberkan 7 
Michaelis & Deutschland’schi 
Concursmasse 


übernommene 


1. Juli weitere Stellung. 
Offerten unter Nr. 6624 
Exped. d. Big. erbeten 


Das Comtoir 


Brodbänk.ngaſſe 14, beſtebend aus zwei 
hellen Barterre-Borderzimmern, iſt ſo⸗ 
gleich zu permiethen. Näheres daſelbſt. 
Telephon⸗Einrichtung für die Stadt 
und nach Neufahrwaſſer vorhanden. 


Gote Penſion Hundeg. 87, 1 Et, 
„Vi geb. F. f. Mädch u. K Bed. m. 


in der 


noch brauchbare 


ſoll zu Taxbreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden. 


großer Auswahl vorhanden. 


meine liebe Frau 


Minna Johanning, 


Zahlun 
geb. Coerber. 4.6 


A. 1,60 die 


ſten Preiſen in d. Heringsholg. Tobias⸗ 2 Schuler oder Schülerinnen finden 


Frisch 
Kalk 
pre Last A. 15,00, pro Cr. 


eine gute Penſion Melzerg. IL II. 


Eine Wohnung 


non A—5 Stuben, davon eine zum 


ebrannten schwed. 


offerirt gegen haare 


ſtens ausgeführt. ; i 
Fur Wiederverkäufer günftige Gelegenheit, 


Kalk-Brennerei bei Legan, 


Um ftilleS Beileid bitten (6802| hinter der chemischen Fabrik, (6691 | Comtoit geeignet, wird von einem Der Verkauf findet nur 
Johanuing, Pfarrer emerit, | En ; Einderlofen Ehepaar zum 1. Dctober | WE lick 1 \ 
.. ͤ ., , Saugebrüde IL, | 
316, den 12. April 877. 178 zier-Stöcke!! ex Exped. dieſ. Ztg. erbeten. . zwiſchen dem Frauen⸗ un rodbänkenthor ſtatt, nicht mehr ei 
. II Spazier-Stöcke!! ber Exped. die, Ita erbeten. g 1 
PA Hr ſiets Neuheiten, IJ leiſchergaſſe Nr. 9 ift die herrſch.] mit der Langgaſſer Filiale. (6801 


x | Brodbänfe 


Unsere Dampfer laden fortan 75 
an jedem 


Mittwoch 
und Sonnabend 


nach eämmtlichen 


Weichselstädten. 


Güter werden stets ange- N 
nommen. 
Um Zuweisung bitten (6765 


Gebr, Harder. 
eee eee 


empfiehlt 


a Ei einfe 
Mädch 


empfieblt billigſt 
Felix Gepp, 
* 49, geradeüber der 


5 Das Neueste in 
Kopfnadeln 
“von Schildpat, Celhorn, Horn u. ſ. w. MR 
9 in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 15 
9 Felix Gepp, 1. 
SBrodbänkengaſſe 49, geradeüber der 
Er Krämergaſſe. 798 MM 
—— . ir frei, 
Obermüller W 5 
erb B. K Poſtamt 16 Berlin. (677 
ch, praktiſch, erzogenes jung. 
en, 25 Jahre alt, ſucht eine 
Stelle als Stütze der eee 
G. ſellſchafterin. Zu erfragen bei, 
H. Hemmpel, Buchhändlerin, 


2 Etage, 5 Zimmer mit allem 
Zubehör, va gleich auch ſpäter zu verm. 


Wr RI N ER 


NB. Das Ladenlokal ift zu vermiethen. 


Jum 


r. Krömergaſſe. (6798 FB Di ER aner 
I % ie geehrten Mitglieder des 
Vereins zur Erhaltung der kinn 


Klein⸗Kinder⸗ 
4 Brwahr:Anftalten E 


preſſen, Noten, Studenten, Zeichnen, Cenſuren⸗ 
Ordnungs⸗Mappen, Schreibehefte in allen Liniaturen, 


werden zu der ſtatutenmäßigen 


General-Versammlung K 
auf Mittwoch, den 13. April, 
f Vormittags 11 Uhr, 6 


in das Local unſerer Anſtalt, 
N Mace int 61, ergebenſt ein⸗ 


geladen. (6716 
N er Vorſtand. 


ſowie ſaͤmmtliche Schulartikel. 


(6798 


und mache darauf beſonders aufmerkſam. 


6840) Matz kauſchegaſſe. 


D 


Marienburg. (5559 direct von Kapitaliſten sub J. 862 an Invalidendank 


ups In old Id 


Jill So zung Pugs MI RE 


bon Danzig reſp. Neufahrwaſſer nach: 


(6792 


Aug. Wolff & Co. 


arren⸗ und Tabal⸗Geſchäft 


0 nach hier verlegt habe. Ich halte nur die beſten Marken 


Handſchuh⸗ Special ⸗Geſchäft 


Prima halbseidene coul. u. schwarze 
4 Knopf lange Damen-Handschuhe — 
bestes Chemnitzer Fabrikat — in allen 


: i i irten N 
f a N. Noch nie Die zum alleinigen Verkauf engagirte Noch nie 

mpfehle eine perfecte Wirthin mit 2 U ortab für } 
Eider einen Küche, Bu bee e Piquee-Weſten ſtellen ſich f für | dagemeiene 


billige Preiſe 


eSchirm⸗Lager au! 


Diesjährige Neuheiten in Sonnenschirmen ſind in 


Reparaturen fowie Bezüge werden angenommen und ſchnell⸗ 


der Schulen empfehle: 
f esc Torniſter, Bücherträger, Herbarien, Pflanzen⸗ 
Henze's Schönſchreibehefte, Federkaſten, Reißzeuge, Reißſchienen, 
Einige Schultaschen habe zum Ausverkauf geſtellt 


Marie Ziehm, 


eſucht zur 1. Stelle per 1. Oktober ev. fruher A. 400 000 auf ein großes, 
G in beftem wirthſchaftl. Zuſtande beſindliches . Wittergut 
(Weſtpreußen) Landſchaftl. Taxe circa 560 000 „. O E nein 3 
erlin W. erbeten. 


Münchener Vier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 
Alleiniger Ausſchauk bei 
A. Thimm, 


5877) Hundegaſſe Nr. 89. 


Na 1 aue iry *. * 
Cale Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sountag: 


CONCERT. 


iſton⸗Soli von Herrn Leiſt, 
ells⸗ „ m „ Pettan 
Flöten⸗ „ 7 „ Barcherdt, 
Entree a Perſon 10 Pf. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Ubr 
kaiser-Passage, 
Milchkannengaſſe 8. 


Heute Dienſtag ſowie jeden Dienſtag 
und Donnerſtag 


Gr. Künſtler⸗Concert 


mit Solo⸗Vorträgen von Cello, Piſton 
und Flöte, ber freiem Entree. 


Anfang 7½ Uhr. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts 
zu Tagespreiſen. 


OD. Schenck. 
Wiener Cafe 
zur Börſe 


Langenmarkt Nr. 9. 
Mittwoch Abend: 


Gr. Concert 


mit nahe Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
ae Hochachtungsvoll 


d. Martin. 


Danziger Sladitheater 


Mittwoch, den 13. April. Vorletztes 
Gaſtſpiel der Kgl. Hofſchauſpielerin 
Anna Haverlandt. Frauenkampf. 
Luftipiel in 3 Acten nach Scribe 
von Olfers. Hierauf: Die Ver⸗ 
ſucherin. Luſtſpiel in 1 Act von 
Guſtav Moſer. 


Wilhelm - Theater, 


Mittwoch, den 13. April 1887, 
nfang 7½ Uhr. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Troupe Mayol 


(2 Damen, 1 Herr). 
Senſations⸗Novität: 
iss Lazel, 
die lebende Kanonenkugel. 


Trio Deppe, 


3 Reckkünſtler. 


M. Brooks und Duncan, 
Orlain Ne zen ricues. 
r. Aſcher 


Gef: u. e ker. 


ri . 


Depeſche 
aus Königsberg! 


Erwiderung! 


Soeben kommt mir hier in Königs⸗ 
berg die „Danziger Zeitung“ zu 
Geſicht, und ich leſe daraus eine Ver⸗ 
öffentlichung des Herrn Robert 
Kreſin Derſelbe wirft mir vor, ich 
habe ihm die Gegenprämie von 300 K. 
nicht genügend ſicher geſtellt, deshalb 
habe er fh nicht zum Entſcheidungs⸗ 
Ringkampf geſtellt. Ich erwidere 
bierauf, daß ich jederzeit der Mann 
bin, eine ſolche Summe zahlen zu 
können Da Herr Kreſin jedoch fordert, 
ich ſolle die Summe baar deponiren, 
ſo erkläre ich mich auch biergu bereit, 
nehme jedoch an, daß dieſes Verlangen 
nur eine Ausflucht des Herrn Kreſin 
war, um ſich don dem Entſcheidungs⸗ 
Ringkampf freizumachen, denn obgleich 
ich das Geld nicht baar in der Taſche 
trug, ſo würde meine Gage doch wohl 
zur Deckung einer ſolchen Summe 
mehrfach ausgereicht haben. — Will 
Herr Kreſin den Entſcheidungs⸗Ring⸗ 
kampf mit mir zum Austrag bringen. 
ſo laſſe ich ihm die Wahl, ob er 
hierher nach Königsberg kommen will 
oder ob ich nach Danzig zurückkommen 
toll. Ich nehme den Entſcheidungs⸗ 
Ningkamf auf, deponire die Prämie 
von 300 & baar, vor den Augen des 
Publikums, verlange jedoch dann auch, 
daß der Ringkampf 5 lange dauert, 
bis Einer von uns fällt. 


Francois Price, 


is jetzt unbeſiegter Preis⸗Ringkämpfer 
N 3. Nontgs berg in Pr, 
Paſſage⸗Theater. 
Fr dem Decimalwaagen⸗ 
Fabriſanzen Vicht Macken roth. 
Danzig, gekauften iehwaage bin ich 
ſehr zufrieden. 1 15 5 
Alexkebmen v. Stallupönen Oſtpr. 
Dr. Cappeller, Gutsbeſitzer. 


Hodam & Ressier, Danzig, 
Muſchinenlager, 5 


Feldeiſenbahnen, Locomobtlen, Dreſch⸗ 
Seinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwirthſchaft und Induztrie. 
Kataloge. Koftenamichläar matiß. 


Gier und induſtrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon. 
Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


in kleiner ſchwarzer Hund, rechter 

Vorderfuß lahm, bat ſich ver⸗ 
laufen. Wiederbringer erhält Hunde⸗ 
gaſſe 3/4 eine gute Belohnung 
An erſten Oſterfeiertage Abends 

zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt in 
Langfuhr, Halteſtelle Pferdebahn, ein 
ſchwarzer Federfächer verloren worden. 
Gegen Belobnung abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe 78, 2 Tr. (2829 


Hierzu eine Beilage. 


___ - 
Druck u. Berlag v. A. W. Kaf-waun 


* 


Beilage zu Nr. 16401 der 


£ i i . Weizen 9 40%, 41½, 42, Al, & und Gd., Sept. 41, 41½, 42, 

Das Schickſal 155 9 e e 1 9 es Sa en Getzeibemartt Ense Ar wi G5. 0 Mas von Liter % ._ Den 3 

Die Enticel N ae führer einen Theil der bei der Einnahme von n 11 übt. tettin, 9. we emartt. Deren dal 
a adele "ee in e ſebattum gefangenen Chriften freigelaſſen haben] 2 Futerzen 1 Ape Getreib:markt. Siälukbericht.) leer dos. —65 9er April Mai 166,00, pe „ Alt 


anziger Zeitung. 


—— 


n \ Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer flau.] 168,00. — Roggen feſt, loco 114—116, Yr April⸗ 
wird, beſchäftigt hier alle politiſchen Kreiſe. Die 8 8 Me . h G unbelebt F „| Mai 118,50, Yer Fini-$ult 121,00. — Rübe il, 9 
Wahrheit zu jagen, hegt man berzlih wenig, desgleichen eee bi ſiges Blatt daß Man Antwerpen, 9. Avril. Petroleummarkt. (erh Aribert 49,70. 7, Edt Oe 250, „e. uns 
Zuverſicht, daß eine befriedigende Löſung auf dem Effe 7 15 Bien f “+ ine 1 Ce kn ber en Zur 3 15 5 15% . „Der l end, loco 39,30 1 Een ee Me 
Wege der zwischen Sir H. Drummond Wolff und det bisher Gefangener der Mahdiſten war, eben in 5 Br. Kubi TR 8 SER 1 rg en eee 
ber Pforte gepflogenen 0 herbeigeführt Wadi⸗Halfa f iſt. £ Paris, 9. April. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare Breslau 10. April. (Wochenbericht) Das —.— 
werden kann, und der bisherige Verlauf dieſer Ver⸗ Die vom Khedive in hochherziger Weiſe der | Rente 84,25, 3% Rente 81,00, 412% Unleibe 109,77%, in Kleeſamen bat naturgemäß an Umfang abnehmen 


handlungen beſtätigt vollauf dieſe Zweifel. Zum Regi f italieniſche 5% Rente 98,22%, Oeſterr. Goldrente 90% ; ; 

f ; er lichen l 9 f » | müffen, da das Material außerordentlich ſtark zuſammen⸗ 
end it zeit. Kine Wen, Io ‚eier Ruhe eins ene Ele en Re er fahne 47 Goldrente 81%, disch Nen de 1877 3 iſt, und die nunmehr eingreifende Specula 
getreten, daß ein weiteres Hinausrücken der end» ſollen. Es verlautet nämlich in hieſigen amtlichen 100,40, Franzosen 9. Pen Lombardiſche Eiſenbahnactien] tion nur noch wenig zur Befriedigung ihrer Kauflust 
giltigen Löſung keine Beſorqniſſe einfloßt. DaB | Kreiſen, daß die St lden ⸗Commiſſi der | 185.00, Yombarbiige Drioritäten 208. Gonvert, Türken porſindet Thnmotbee in großen Poften umgefett, doch 
aber eine ſolche nicht unmittelbar bevorſteht, geht Ber en, da De aatsſchulden⸗Comm 5 unter | 13,57%, , Türkenleoſe 31.50, Credit mobilier 275, 4% bört auch hierin die Zufuhr faſt vollkommen auf, und 
n rf!!!“ | Neibjekisbeeetes "has Melde Sur  Bnlpruß ge 
England durchaus keinen Anlaß hat, die Räumung | —— ñ1%—?P—nuñ ½ũ—ͥͤ!ſ14d. de Paris 730,00, Banque late 471,00, Wechſel auf rühjahrsbedarſes das bie fl br 
der Alen su eiälenmigen, e Standen ch Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung, | fenden aa 43 l e been —, . vochenden 75 

nd, * „111 il. anama⸗Actien 404. x i i 50 Kilogr. rother 30—32—36 -38 bi 
recht anspruchsvoll giebt. Wochenbericht ber Neldsbent vom 7. April. Wenden, 9. Arril! Cenſels 1073, ort preufildie | 42 4, 1.» 8. 6 , Alſyte 30-37 bis 
Bekanntlich hatten die Verhandlungen in Kon⸗ Activa. mfold 104%, 5 prscentige italieniihe Rente 97, | 49_48—52 &, Gelbklee 10—-12— 16.4, Tannenklee 38 
ſtantinopel eine Unterbrechung erfahren, weil die | 1) Metallbe eſtand an Lembarden 7% 5% Ruſſen de 1871 92½ 5% Ruſſen de | bis 40-45-4853 &, Thymothee 20—23 27 4 
p g ) Metallbeſtand (der Beſt 1 b . 
Pforte einen neuerlichen, Muükhtar Paſcha abvers courgfähigem deutſchen Gelde und Status Status ng 2 er Sen u res win — — :ʃ— — — 
langten Bericht zur Grundlage ihrer Forderungen. an Gold in Barren oder, aue, v. 7. April. v. 31. März, Fine 8 T Anger. Seldsente 80% Meteorologische Depesche vom 11. April. 


an ( i 
; 76605 ; A [drente 88%, , 4% ungar. Goldrente 80%, 
machen wollte. Dieſer Rapport iſt mittlerweile ſchon | ländiſchen Münzen) das Pfund 5 er. Soker, 7 5 f 
ri IK be „ 744 448 000 742 894 000 | 4% Spanier 63% 8% privil, Uegupter 98 ¼, 47 unif. M 8 Uhr. 
in der kürkſchen Hauptſtadt eingetroffen, wird aber | fein Feſand an Neichglaſſenſch. 20 581 00e 20820000 | Meappter 5 8% Garant, egppter e Dtteman- ER a 


kaum eine Annäherung zwiichen dem britiſchen und 191000 10 445 dank 10%. Suezactien 80%. Canada⸗ Pacific 64%. — 
dem türkiſchen Geſichtspunkte herbeiführen. Denn x Bean ee a 40 680 008 449 705 90 Silber 43% nom. Platzdiscont 1 7 


1 : he 88 58 38.7 
Mukhtar Paſcha ſtellt als erſte und dringendſte die 9) Veſtand an Lombardforder. 55262008 66537000 e London, 9. April. Der Zuckermarkt blieb beute ge⸗ 5 E58 
Forderung auf, das ägyptiſche Heer auf den Stand 3 110 an * „ . 61382000 52 912000 ſewyort, 9. April. (Schluß⸗Courſe) Wechsel 1 ie 15 r 2 
von 15 000 Mann, zu bringen, während England | 7) Beſtand an ſonſtigen Activen 37 823 00 40 016 000 f f Berlin 55½, Wechfel auf London 7585 Cable E21 E=°8 
Etandeäherabjebung DIS auf 1000 Mann. 9 8) Das Grundtapital eo 900 00 120 000 000) rg 4% W gi Sade een 4 New — u Tr u u 
ſchlagt. Nun wird allerdings türkiſcherſeits zu⸗ 8 5 80 ons 25 umlauf Not. 431 235 000 220 636 000 vorler Centralb-Actien 11, Cbicage North, Weſtern⸗ D . “ | Zar 1 — Ba : 
gegeben, daß eventuell mit einem Maximalſtande 11 die * tigen täglich fälligen Aetien 120%, Lake⸗Shore⸗Ackien 9576, Central-Pacific⸗ | Stockhom. . . . | 765 | ll — | wolkene 0 
bon 12000 aan und, amar, 0000 hr Ye (reg: |" ß . 
{ i g 8 25 A SACHEN | Meskan dr Sch — 
das Auskommen gefunden n Die . e Wel. Getreidemarkt. Wehen Ioce 61%, Chicago⸗Milw. u. St. Pauf⸗Actien 99, Reading . — Ti TI 
f 1 g 9 . 102 00 168.00, — md Philadelphia⸗Actien 43%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien [ Bren... 161 0 4 | wolkenlos | 5 
Türken fordern, geben aber nicht zugleich die | fefter, bolfteiniicher loco 162,00 108 Roggen loce 4 zer ö 8 o xo 2 | wolkenl 5 
Mittel an, wie ihre Vorſchläge durchzuführen wären. | ruhig, mecklenburgiſcher loco 125 bis 130, ruſſiſcher loco | 99, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 62%, Illinois ⸗ de 3 125 ONO 2 | wolkenlos 5 
So viel Gier bekannt it, bat der engl garen. | ie 27.00 100,00. — Hafer, Mill. — Gerſte ftin, — | Centre bahn » Üctien 129, Gries Serond Bonds 100 % Wan: 100 | © 3 | welkenion | 8 
Mt deal enden Meyhpteng In ele Achhen Fed l h den 4 rn Mil, d ne ze eins Yo, e were, 70 & | eee, ma | wer 3 mame | {0 
a r, i Juni = je de. in_Nem:Drlean „ zaffın. Petroleum %. | Seufabrwasser . . 70 E wolkenlos 
eine ablehnende Aufnahme gefunden, und Thatſache a 7 2 rn nr r. 25 3 1 5 Abel Teſt in Nework 6% Gb. de. in Philadelphia] nen 200 | 8W __8 |moikenien | 4 
if, daß auch hier die Idee keine ſonderliche Ber | Unfap 6560 Bad. — Petroleum feft, Standard müite | 6% „Od, rebes Petrofeum in Jeunet — D. 6 U. dee Mm e t molkenme | 8 | 
8 5 v fine Certificats — P. 65% C, Zuger (Fair | Minste | 
geiſterung bervorgerufen hat. Für jeden Fall macht face 6,15 Br. 6,05 d., 9er Aug. Desbr. 6,45 Gd. — | de. Pine line Gertificats . 65% 0. Zucker (Fair | Karlerube r 
man ſich auf längere Verhandlungen gefaßt Wetter: Schön.“ refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 15%. Wiesbaden 16 | xo 8 | weikenlos | 9 
DRS. 225 8 0 9. April (Schluß bericht) Petroleum fer | — Schmalz (Wilcox) 7,75, de. Fairbanks 7,80, de. Rohe] München 15 0 8 ‚| wolkenlos | 4 
Unterbeijen nimmt bie Räumurg Aegyptens eee ee releum ſehr und Brothers 7,75. — Speck 8. — Getreidefracht 1 Chemnitz A er 
von den britiſchen Truppen ihren ſtetigen Fort- feſt. Gtanbard mail lo) 605 Br. i N 9. April. Baumwollen⸗Wochenbericht. Win c 
e “ 5 Fraukfurt a. M., 9 April. (Effecten⸗Sorietät.) — April. Baum 5 IE 769 1 | wolkenlos | 2 
ang; es ſind gegenwärtig nur noch 5000 Mann (Schluß.) Creditactien 225% Franzoſen 187%, Lom⸗ 3 B., Ausfuhr C 771 0 2 | wolkenlos 1 
ber Becupations-Armee im Lande. Aſſuan bat barden 647, Galizier 166%, Hegupter75,20, 4% ungar. Be@hle . 02 0 e | © 
jegt nur noch eine 250 Mann ſtarke engliſche } Goldrente 81,00, Gottharbbahn 97,90, Disconto, Com E ( 


EEE hadıben. Der, geöbte Theil der früheren 
erausgezogen worden iſt. Innerhalb der nächſten ; : 
Zeit wird die 11. Compagnie — 1 „Royal Bae 10. April. [Wochenbericht don Portaius 4 müssig, 5 e frisch, 6 — stark, 7 — steif, 8 = stürmisch, 9 = 
nach England und das 1. Bataillon des Eaſt rente 80,75, 5% öſterr. Papierreate 97,60, öſterr. Silber⸗ Spiritus wird neuerdings durch die ] Sturm, 10 = starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Bent Regiments” nach Malta abgeben Au ch die rente 82,00, 4% öſterr. Goldrente 113,10, 4% ung. Gold⸗ 5 orſtehende Steuererhöhung beunruhigt und etablirte Ueberſicht der Witterung 
Standes berabſetzung in der ägpptiſchen Armee 121.95 490d 4% ungar. Papierrente 83,20, iS ker Looſe Eine breite Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von 
dauert an und das in S vol befindliche B 127,25, 1860er Looſe 183.50, 1864er Looſe 165,50, Creditlooſe der Nordſee nach dem ſchwarzen Meere bin, mit einem 
taillon Ordre hat n Sus efindliche Ba⸗ 179,00, ungar Prämienlooſe 123,75, Creditactien 281,90, | Maximum von 770 Milim. über Oſtdeutſchland. Bei 
e hat erhalten, zurückzukehren, um auf⸗ Fab 235,25, Lomharden 84,00, Galizier 208,40, 3 meiſt ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter auf dem 
löſt zu werden. &glei nden in dem nowi Eiſenbahn 225,50, Pardub ganzen Gebiete beiter und trocken. Die Temperatur 
0 0 . tung: * ahn 162,25, Kron liegt in Deutſchland a noch etwas unter der 
se erheb⸗“ normalen; ſtellenweiſe haben Nachtfröſte ftattgefunden. 


Er, 


mandit 194,00, Portugieſiſche Anleihe 94,80. Lübeck⸗ 
Büchen 157,50. Feſt. { 
Wien, 9. April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier 


1) Reif. 2) Nachts Frost. 8) Reit. 
Scala für die Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwach, 


ſtehenden Lücken werden 1 


durch Mannſcha 2 

dem Activſtande des Heeres gedeckt. Dieſe Maß⸗ 1 Wechſel 197.4 r Wechſel 50 . N 00 8 digt ” 

sepeln ericheinen um fo gerechtfertigter, als an den | damer Wechſel 105,50, Napoleons 10,09, Duka | (nco 88, 38%, 38%, & und Gb., April 38%, 
Süblichen Grenzen nicht nur volle Rube herrſcht, Markuoten 69,571, Ruſfiſche Banknoten 1,11%, Silber⸗ | 891, 39% 4 Br., Frühjahr 7, 38%, 38%, 39 4 
fondern auch die im brüiſchen Haupiquartiere aus [ coupons 100, Länderbank 241,00, Tramwav 228 „ Mai⸗Juni 3836, 39½, 39% 4 bez., Juni 39, 39¼ 
dem Sudan eintreffenden Nachrichten nichts von Tabakactien 33,25. Buſchtherader Bahn 209. "77 40, 40%, & Br., Juli 39%, 40, 40%, 41 4 Gd., Augu 


Dr. Romershausen’s 


f Stadt Lautenburg beziehungsweise] Weftpr. jedesmal von Vorm. 10 U 
TSIBIRE b ft b und am 24. Mai im Kruple'ſch 
Wangerel steil ung. | m. 20. April 1887 N 8 An 10 e 1 — az 


Bad Elster 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung u 8 5 
pe 851 im Grundbuche von N olaiten 5 t N 11 Gu Ko 0 5 6. April 1887. im Köni greich Sachſen. Augen Essenz 
b an 8 ee Werben. Der Oberförſter. (67% Eiſenbabnſtation 0 en er Eger in Böhmen. Erhaltung, Herſtellung 
geb. Wilm in Dirſchau einget i a. Das run antenbug ? 36 Frequenz: 521 erſonen. un 

im Kreiſe Stuhm belegene Geunbhiud BAT 70 648 K. Neranlact. Bekauntmachun . 20 dl vom u Sei bp 20. September. lc Stärkung 
am 37. Jaml 1987, ee Lee ee on un Alu JJ ana mb emiise | | Der Sehtenft. 
Vormittags 10 Uhr, ift mit 450 AL Nuzungswerthi zur | Beute at Nr 881, bei der Bi Alzalifhefalinifche Stahlanellen; 1 Glauberſalzſänerling (die Salzquelle). Apotheker Dr. FG. Gefan Nachäg. 

ver dem unterzeichneten Gericht, an | Gepäubefteuer veranlagt. e Das | Sicher u. Shen nebenan, daß an] Trink⸗ und Badeturen. Mineralwafferbäder. Syrndelbäder. Moorbäder Aten a d. F. 
Gert enen t an 588.50 * e Lagtenburg Nr. 598 ift uur] Stein eine den 28. Mar 1 aus ſaliniſchen Eifenmoor. Tastich frifche Molten. . 
7 Das Grundſtück iſt mi 239,5 0,05 Thlr. Reinertrag und einer 12 19, . . Tele raphen⸗ und oſtamt. a 5 en 5 er- 
Neinertrag und einer Fläche von Fläche von 0, 12,30 Hektar zur Grund⸗ Königl. Amtsgericht x | Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. Eee nen I rn 


41,28,44 Hektar zur Grundſteuer, mit feuer l 5 ; Okeſta ? t. : 
5 FR e er: ſteuer veranlagt. d. Das Grunbftüd 8 BEN > Seine Lage in reich bewaldeter, ozonreicher Gegend mit reinſter, außer« 
Bi arg A dr er ee Nr. 2 iſt mit Wetauntmachung. Baus aue n von 1 1 ae 5 
E ani Rad 0,31 r. Reinertrag und einer] Zu Folge Verfügung ben deute] aber er auch als Luft⸗Kurort, ſowie für Nachkuren nach dem Gebrau 
Steuerrolle, beglaubigte Abfhrift des Fläche von o, 07,90 Hectar zur Grund- | ift die in Eulm beſtehende Hande : 


er ir N 1 anderer Bäder. 
Grundpuchblatts etwalge Abschätzungen tener veranlagt. e. Das Grundstück] niederlaſſung des Kaufmanns Mo Mineralwaſſer⸗ und Moorerd:⸗Verſandt. 


Apotheke zu Aker a. E., sowie auch 
ächt zu haben I den autorisirten 


Niedarlaren 


In Danzig in den Apotheken | 


u. grösseren Droguen-Hand- 


und andere das Grundſtück betreffende | J in mit ei iner⸗ La i i 2 lungen. (5993 
1 and Jellen Nr. 45 iſt mit einem einer: | Lazarus ebendaſelbſt unter der Fi Proſpecte grati anco. (5233 
8 ſowie beſoudere Kauf. Frage pon, 10 Thlr. und einer Fläche von] Moritz Lazarus in das dieſſeitige o 2 e „Di ti m —ññ— 
in ungen können in der Gerichts⸗ | 575,30 Hektar zur Grundfiener ver: | Firmen⸗Regiſter unter Nr. 321 ein Königliche Bad⸗ rection. Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
ae Abtheilung I. eingejehen | antagt. 1. fle en hing er 86d e b e ——— . —ͥ—é—é— und Delikateſſe-Laden 
Den.“ - beglaubigte Abſchriften der rund: ulm. den 7. Apri x 9 i : 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ buchdlatter, etwaige noch einzu⸗ Königl. Amtsgericht. HAMBURG -ANERIKANISCHE fowie Conditoreien 
eforbert, bie mic! von lelöt auf ben | eigenbe Pfäägungen, und andere — PACKETFARRT -ACTIEN - GESELLSCHAFT. er 
Grundbuch an ober. Deka 7 aus dem „ 7 Kauf AN Directe Postdampfschiffahrt 0 H 00 0 F A T 
en Zeit erg uche dene bediggungen können in der Gerichts, 1 ron Hamburg aach Mewyork 
des werke ende Ber ſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts Mittwoch, den 13. April 1887, jeden Mittwoch und Sonntag, 
— von Kapital, Binfen, wieder. EN gten werden aufe | Mittags 1% Ubr, im Auftrage m von H A v re * N ewyork M = N i E 8 
* eh 0 1 b ˖ { stag, 

egrenden Hebungen 2 en gefordert, die nicht von fel auf den K nn angeht, me Stettin ma 12 ewyork (Das beſte Frühftäick) 
3 u Deritelge tin be von Erſteher übergehenden Unfprüche, } a . von es y 

er Aufforderung zur do ts per deren Jorhandenſein oder Betrag aus 4 Aetien der Zucker- alle W ee 

eboten anzumelden und, TA Ut dem dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ ea von Hamburg nach estindien Vor Nachahmungen 
eee deen. ac der endende.  fahrik Marlenbur Pr ee wirb gewarnt 

; zu machen, ni erborging, insbeſondere der Ambu nach exıco 

falls dieſelhen bei geitftelung des artige Forderungen von Kapital ( K. 500, gegen baare Zablung. a ur 15 er Brund db 1,60. 


der Gesellschaft bieten bei ausgezeiohnster Verpflegu 
Was eite Ralsegelogenheit sowohl für Calüts- wie Zwischendscks-Passag ort 


Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Ageut Bruno Voigt 
in Danzig, Frauengasse 15. (6757 


Zur Bervielf. v. Schrift, Zeichn., Not. ꝛc., fogen- 


Auto- 


apbie, ward noch nie ein Appax. v. fol 
45 Buverläff. u. Sauberk. 2 = 
resd. Copiranstalt, Dresden, Wettinſtr. 17. 


geringften Gebots nicht berückſichtigt Finſen, wiederkehrenden Hebungen 8 
werden und bei Vertheilung des Kaufe nie Koften, Para — im 1 Collas. - 
gehe gegen die berüdjichtigten An⸗ rungstermin vor der Aufforderung Bilanz Re 
prüche im Range zurücktreten. zur Ahgabe von Geboten anzumelden 7 
ae melde das Eigenthum] und, falls der betreibende Gläubiger J 
des Grundſtücks beanspruchen, werden | widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft | Vereins, E. 
aufgefordert, vor Schluß des Ders | zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Activa 
Periabreng ebe die Einſtellung des Feſtſtellung des mage Gebots] Kaſſenbeſtand . 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ sicht berüdfichtigt werden und bei Darlehne 
falls * ssfolgtem Zuſchlag das Bertbeilung des Kaufgeldes gegen die | Effecten und Werthpapiere 
Banige Stelle dec ar e e zerückſichtigten Anſprüche im Range] Hypotheken 
See Yrundſtücks tritt. zurücktreten. 5 i 
Das Urtheil über die Errheilung wre ejenigen, welche das Eigenthum Heobſisen Vor Nee 


Die Roſengärtnerei von Fritz Lenz. 
Schidlitz 94 5. (neben Witt's Bürgergarten), empfiehlt: W557 —————— 
Hochstämmige Rosen Pianinos 


eigner Zucht, in nur den ſchönſten Prachtſorten auf Sämlingsunter⸗ 


des Zuſchlags wird (6789 d N N 
5 5 der Grundſtücke beauſpruchen, werben ; nen Kronen, ſchlanken, biegſamen Stämmen und reicher — 
am 28. Juni 1887, aufgefordert, vor Club, des Bers Ba 2 ingen mit Idönen, ronen,, [lan ee mit Patent⸗Repeti⸗ 
Vormittags 10 Uhr, teigerungstermins die Einſtellung des | 5 eee ee BR, 25 Die von mir offerirten Sorten find in meinen Treibbäufern, ti ons⸗Mechanik 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. Verfahrens herbeizuführen widrigen. Spareinlagen 8 0, ſowie in meiner mit der filbernen Stagtsmedaille prämirten Roſen⸗ 
Stubin, den 5. April 1887, falls nach erfolgtem Sulhlag das Credite gruppe der jetzt ſtattfindenden Blumen⸗Ausſtellung in Blüthe zu 1885 empfiehlt (6094 


N i d in B auf den Anfprud | 9; N re 
K * b. die Stelle des n tritt al: bie Credite 


C. J. Gebauhr, 


„tei Urtheil über die Ertheilung ] Ji e 
Zwangsver ſteigerung. ln wird Zinſen für die Depofiten. 01 — — ſ—— gönigsber 
Sm, Bed ee e eee“, ee, e M. Ernst Haas & Sohn iges blen 
daa der e end , Site . en Mitstieber: f., (0864 ; gshütte b. Sinn Maffan). Monatlich 10, 30,30 A. ahne An. 
urg r. 78, V, Deite 1, eri 8 f * * 8 at N ütte 1 5 ’ * h An, 
Dr. 170, Bend . Seite 381, Ne | ®" en. den 24. Sebruar 1887. Der Vorſtand. Neuhoffnungsh zahlung. K stenfreie Probesendung 


Pulsometer. 


Billigſte, kolbenloſe, dopp. wirkende Dampſpumpe 
um Heben von klaren, ſchmutzigen und ſchlammigen 
lüſſigkeiten jeder Art. Betriebs ⸗Sicherheit ſowie 

Leiftung bon 100 bis 10 000 Liter pro Minute I= 
garantirt. Befte Referenzen Sämmtl. Größen ſtets, 
vorräthig. Proſpecte, Preisliften, Koſtenanſchläge | 
6754) gratis und franco. 


558, Band XIV, Seite 97 von Amis⸗ Lüdtke. Albrecht. Geban 


grund Lautenburg Nr. 6, Band I, — Königl. Amtsgericht. 


Seite 121, von Jellen Nr. 45 Band!, 8 (ki U terricht 
e ee, | 0 Holzverkänfe nenen safe 


Prosp grat. Weidenslanfer,BerlinN 


Wein-Cti netten 
Berlin W., F. . Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (9879 

uſter franco gegen franco. 


mannsfrau Ottilie Neumann, geb. ; ; f 
— . in der Königl. Oberförſterei Enewau tenen eine Dame, empfohlen durch den 


ulska, i / ann | finden pro 1. Quartal 1887/88 am | Kgl, Muſikdirector Er. Joetze, 
Bruno anche Ebe and Güter: 19. April. 10. Mai und 21. Juni im Yet. Adreſſen unter Nr. 6663 in 
gemeinſchaft lebt, eingetragenen, in! L. Klein 'ſchen Gaſthanſe zu Rheda l der Exped. d. Ztg. erbeten. N 


„Wr“ Wesipreussische „ 
Dampfboot-Commandit-Gesellschalt F Gulich 


Den verehrl. Fahrgäſten zur ſehr geneigten Keuntnißnahme, daß auf den 


„Wi Dampfbooten Conducteure zur Erhebung des Fahr⸗ 


geldes angeſtellt worden ſind, damit die ſeit Jahren in jeder Beziehung als 
zuverläſſig bewährten Bootsführer nicht mehr genötbigt werden, ihre Auf⸗ 
merkſamkeit dem Gange des Schiffes und dem Steuer während der Fahrt 
zu entziehen, ſomit die Sicherheit des den 


„ Dampfbooten zur Beförderung ſich anvertrauenden ö 


Pabultums weſentlich vermehrt wird! 


Die „Wr # Einlöſe⸗Stellen löſen die Billets⸗Quit⸗ 


tungen nach Maßgabe des auf denſelben befindlichen Vermerkes, i Bi 
vor, gegen die bekannten 10 2⸗Fahr marken ein. 750 
Fahrpläne werden gratis 5 


Die Union 
Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geeſellſchaft. 
Nachdem die in Folge des Ablebens unſeres langjährigen, hochge⸗ 


ſchätzten Vertreters, He 55 Landgerichts⸗Sekretair Siebentritt zu Danzig, 
erledigte Agentur auf den 


Kaufmann Herrn Georg Göldel 
zu Danzig Jopengaſſe 28 


übergegangen iſt, bitten wir ergebenſt, in allen betr. Verſicherungs⸗Ange⸗ 
legenheiten ſich hinfort an Eu Ae Herrn Göldel wenden zu wollen. 


Höhere | 
Müdchen-Schule 


(Hundegaſſe 16). 4 
i 08 Sommer: Halbjahr be⸗ 
ainnt Montag, den 18. April. 
f Zur Aufnahme von Schülerinnen 
werde ich Donnerflag, den 14, 
Freitag, den 15., Sonnabend. 
den 16. April von 10— 1 Uhr 
im Schullokale bereit fein. 

Zum Eintritt in die VIII. 
Klaſſe find Vorkenntniſſe 77 55 
erforderlich. 


Dr. Welnllg,“ 


f zu St. Marien. & 
0 ER: 
Kindergarten 
eoggenpfu I Pr. 11 
Der Sommercurſus beg. 8 0 
den 18. April Spiele u Beſchäft. b 
gutem Wetter ſtets im Garten. 
er neuer Zöglinge nehme ich 
am 14., 15, 16. April entgegen. 
6611) Ungnite Senkler. 


Bildungs: Anſtalt 
gindergärtnerinnen, 


Poggenpfuhl Nr. 1 


für jedes 


5 1 70 Isle nt Montag, Köni „Die Pr., im April 1887. 
en pri 

b. ideen I. enfie, e General-Ugentur, 
6612) Vorſteherinnen. 


e eee, 7 
Ein neuer Curſus meines & 

L Pre (Vorbereitung bis & 
kur e e Pientan, 9272 2 
. Sievert, G. 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 50. 
menen 

Kindergärtnerinnen Bildungs⸗ 
Inſtitut, Hundegaſſe 87, 1. Etage 
Beginn des neuen Curſus d. 18. April, 


Schüler werden noch angenommen. 
66 G. Funk,! Vorſteherin 


a Beginn der Schulen 


empfehle 


Schreibhefte, 4 Bogen Inhalt 


in allen Liniaturen aus feinſtem 12 2 Canzleipapier (nicht 
10 pfündig), urs Dutzend 80 Pfennige, ſowie ſämmtliche 


Schulbedarfs⸗Artikel, 


Schultaſcheu, Torniſter, Bücherträger, Muſik⸗, Zeichnen⸗, Ordnungs⸗ 
und Cenſuren⸗Mappen, Broddoſen, Stricktaſchen, Tafeln ꝛc. ꝛc. 


5 Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
Materialien zu billigſten Preiſen. 


L. Lankoff, 
G. W. Fahrenheltz Nachfolger, 


Bapier-Handfung, e 
3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 


Süämmtliche Schulbücher 


u Verlags⸗Buchhändler⸗Preiſen. auch wird das Einbinden und 
epariren derſelben ſchnellſtens ſauber und billig ausgeführt. (6806 


®. Hempel. 


Langen 


Mittwoch, den 13. April cr., 
des Rechtsanwalts Herrn Wels aus 
ſteinfabrikanten F. A. 
gegen baare Zahlung verkaufen. 


Kindergarten, 
Vorbereitungszirkel und 
Ausbildung von Kinder⸗ 
| gärtnerinnen, + 


Fleiſchergaſſe Nr 2 N 
Beginn des 8 rs © 
Montag, den 18. April. An⸗ 
meldungen nimmt jederzeit ent⸗ 
gegen (6797 


Agnes Lisse. 


Ureau: 


5 En gros. 


Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftr 
Meiſtbietenden verkaufen: 


Paedagorlum | 
Ostrau bel Fllehne. 


g Nachdem jetzt 26 Zöglinge 
mit dem Berechtigungs-Zeug- 
niss zum einj. Dienst entlassen 
worden sind, werden neue Mel- 
dungen ent; 9 und 
zwar am liebsten für untere 
Klassen Pension 750 .). Für 
Ne über 16 Jahre sind 
Speeial-Curse zur schnelleren 
Förderung eingerichtet (Pension 


2 Jahre alt. 


1 Auction anzeigen. "ki: zahlen 


e 


m Landsberg, Danzig, Langgaſe 70, 2 


empfiehlt den Empfang aller * en 
Sch huhwaaren 


far Herren, Damen, Mädchen, Knaben und Kinder zur 


' Dreimal, ander 


Mutter⸗Lauge, 
| Kreuznacher Multerl-Salz, 


1050 AL) Prospeete, Referenz. 
{ ehe eur ratis. ik 1 . ks⸗ und Fommer⸗Jai III Kreuznacher 

2 22K in den Leih ihre zu billigen Preiſen. l (6200 Eliſabeth⸗Quelle. 555 
Die Londwirthſchaſtsſchule zu f Devot bei 


Hermann Lietzau, 


otheke und Medieinal⸗Drogerte, 
er x Hol a P 


Marienburg Witpr., 


(lateinlos, 178 Abitnrienten mit 
Freitwilligenrecht in 9 Jahren,) 


J.Landsberg Lünggafe20. | 


beginnt am 18 April ihr S 1 

e n M. 4. Rogsatz, Hof-Inwelier, geln Sulenſte-Sabrlh 
uſtalt ertheilt je K a Gr. Wollwebergof fe 12. ö r. Wollwebergaſſe 12 SE 
Arleuburger Schlossbau⸗ Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 


0. Stendel, Wenge 12 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen @erätben nur in 309 | a 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ftelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen 


Lotterie. Hauptgewinn & 90 000. 
Loose . 8. 

Loose der e Pferde- 
ZLetterie a A. 3 


Lese der Marienburg. Pferde- — 

‚0m der Harienburg. Pferde. ilberwaaren, 

Loose der We 1 mar schen] welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) fr 7 um mögt 
Lotterie, Serie 4 & . J.] damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (60 


Serie I. u. I. à . 2 

Loose der Pommer’schen Lotte- 
rie, 4 N. 1, 

Allerletzte Ulmer Münster 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
. 75600. Loose a . 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2 

Mar h Geld = Lolterie- Ooofe 

arien Unger a 3 K. empfiehlt 


Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21. 


Specialarzt Dr. med. Meyer 


1 alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
ſeibs⸗, Franen⸗ u. Hantkrantheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnätkig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchuell, 
wohnhaft feit vielen Jahren nur 


auf. 


Zur e Schulverſetzung 


10 empfehle mein Lager von Schreihebüchern vom beſten ug in 5 
pr. Dtzd. 80 J. Schul tornifter, Schultaſchen, W 
Noten-, Ceuſur⸗ und Ordnungs⸗ d 


usverk 


Beten ihre feit Jabren bekannten 
air währten Holz“ alpufien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiler, 

1 En 1 franco. e 


allen Liniaturen, 
Bücherträger, Beiden, 
ſowie alle Schreib⸗ und Zeichen⸗Materlalien. 


Adolph Cohn, 


Lauggaſſe 155 1, n Thor. 


con von 10 4. pr. Rolle an 
verkauft zu Fabritpreiſen und DE 


555 Muſterkarten franco 
die Tapetenfabrik 
Leopold Spatz ier, 
; Böuinsbere in — 


Meys&tofffragen, chemiſelts, Manschetten, 


Leibzigerſtr. 91, erlin, von 11 bis g e 

2 1 4 bis 6 nachm. Auswärt. En Loa! Exp bort! 

22 leiden Erfolge brietüch. (58 Cravatten, Hoſenträger, Trieotagen und Socken 5 Adolph Ludolph, 
. in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt Die ( Hamburg. 


Parfümerien 


0 n u. 
10 0 Bicycles, Tricyoles, 


Niederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 


und anerk. beste engl. Fabri 
7 : 1 Eiserne Tri 1 als, Neu: Cripper 
Toilette⸗ Seifen e räge 2 Trio 4.380, l. Preis), gratis he 


in gangbarſten Muſtern und allen 


offerirt billigſt 
Preislagen empfiehlt 


F. PI Offerire zur 


agemann, 


Hermann Lindenberg, B 100. ___ _____Mengaafesi. ___(eri Saat: 

Droguerie — Bari f | 
as up Gemahlenen Dünger⸗Gyps, geen, Serie, Sate 
Eh, Kümmel-Käse dentſchen und franzöſiſchen, Weissklee, schwedisch Klee, engl. 
2 Boftlifte ca 90100 St. 3,60 A | in bekannter reiner, feingemablener Qualität, offerirt billigft ab Mühle oder | Ryegres, Thymothee, Seradella, 


Schafachwingel, gelben Senf Mohn, 
Dotter, weiese Saat Erbsen, 
Pfei debohnen, Wicken etc. (6093 


II. v. Morstein. 


incl. franco verfentet unter Nachnahme 


franco Bahnhof und ſteht mit Muſtern, Analhſen und eee au 
Carl — — a. — — 


Dienfien Preuss Jun. in Dirſchau, 


1 : Dampf⸗Mahl⸗Mühle. ni 
| Alien, | nr | Seine Daran 


Brandt-Kaff 


S e 
von Nobert Brandt in Magdeburg 
bietet den vollkommenſten Kaffee⸗Erſatz und iſt als 

Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 
Den alten Cldbortenſesritaten nubedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 
keit noch billiger, iſt Brandt⸗Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 

u haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 
Weitere Niederlagen ae Bro verbürgt. 
Vertreter für Danzig Herr J. C. Schulz 


Cement. 
Marke „Quistorp“, 


in ſtets friſcher Waare, offeriren ab 
En und frei Haus zu n 


1 Rothenberg Nach, 


Jopengaſſe 12, 


3. G. “Von rg 
Er Holzmarkt Nr. 28. m 
eee eee 


Grosse Gerste zur Saal 


erfte Abſaat (Imperial) üg — Ver⸗ 


en | 
6666) Prauſtſelde. (6092 


ragemäntel. 
Große Auswahl, gute Facons, billige, feste 
Preise. 


Math. T ad nen 28. 


Möbel, Spiegel und 


Polsterwaaren 
vom hochfeinſten bis einfachſten Genre, 
empfehle in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


E. G. Olschewski, 


Auction mit Beruſteinwaaren 


Tagnetergaſſe Nr. 1. 


Jag! 


„Ewald, 


Königl. vereidigter Yuctionaner und Gerfhte, Tante 
i B Altſtädtiſchen Graben 104. 


Pferde⸗ Auction zu Prauſt. 


Mittwoch, den 13. Auril, 7 7 10 Uhr, werde ich vor dem 
er 


22 junge kräftige Wagen⸗ und Ackerpfer de (Dfpzenhiläe) 
2 2 hodjelegante Blauſchimmelſtuten (Bercherons), 3 


Den Sehe n werde ich den mir bekannten Käufern bei de der 


F. Klau, Auetionato 
er NRioögpergaſſe 18. 


864 eleg. Viſitenkarten 100 Stück 7 


Neueste 


Mädchen⸗Regenmäntel, 
Mädchen⸗Frühjahrs⸗Jacken, 
Mädchen ⸗Paletots, 
. 
Mädchen⸗Tricot⸗Taillen 


Alter. 


markt 2. 


Vorm. 10 Ubr, werde ich im Auftrage 
dem Nachlaß des verftorbenen Bern⸗ 
Inski herrührende Bernſteinwaaren 


(6570 


age der Herren Anker u. Cahn an den 


und 


ſoglei 


Gelen Spazler⸗, Reiſe⸗ und Hoch⸗ 
zeits⸗Fuhrwerk flets zu haben 


Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. (5990 


Grand und 
Schutt 


wird geliefert und abgefahren. Näb, 
Holzmarkt 23, 1 Treppe. (6595 


Copirbücher 1000 Bl., vorz 


. 2.75, Preis» 
Courante, Circulaire, Fracht riefe, 
Colli⸗ Warten, e ſehr bill 
Couverts und Schreibehefte, 7 


Briefbogen u. Couv. m. Monogr. bei 
L. Leſeberg, Hofgeismar. 2 ufer fr 


Circa 14 Schock Roggen⸗ 
Richtſtroh a abzugeb Prauſt N Nr. 5. 


Fracks 


u Feſtlichkeften werden ſtets verliehen 
Breitgaffe 36 36_bei J. Baumann (6816 


 Capitalien 


vermittele infolge directer Ders 
bindung mit einer der bedeutendſten 
Banken Deutſchlands ſchnell und 
ſicher. Arnold, Sandgrube 47. 


Sypolhehenkapilalien 


offerirt Aroſch Hundegaſſe . 


Für Gutsbeſitzer! 


Vorzügliche Tauſchofferte. 

Ein Ritiergut, Bahn Bez Marien⸗ 
werder, ½ 5 v. n, Werth circa 
90 000 Thlr, Hypoth. 40 00% Thlr. 
Lada. Yan ſchl. vertauſcht werden 
gegen 1 Gut, am liebſten Prov. Weſt⸗ 
preußen, von ca. 2000-2500 Morg. 
Baaxe Zuzahlung kann noch gel werb. 
Selbſtrefl. bel. Ich. genauen * — 
unter 6625 der Exped. d. Ztg. einzu 


Eine gebrauchte 
10 HP Locomobile, 


gründlich renovirt und fo gut wie me 


neu, aus der Fabrik von Garrett und 
Sons. Leiſton⸗England, ſteht . 
zum Verkauf bei 


H. Kriesel-Dirschau, 


Eiſengießerei und Malchinen⸗ Fabrik. 


I gute Arbeitspferde, 


—8 A alt, werden Diet gekauft. 
Sf mit Preisangabe unter 6739 in 
der Exved. dieſer Ztg. erbeten. 
Tä Teen 
Beine: 
9 7 zeige 
Bali 01 (adde Snflituon). 
Leiſtungsfähige Lieferanten für 
ir, 


Störfleiſch 


geſucht. — Offerten suo B. B. an 
Andolj Moſſe, Kiel. (6682 
Ein iunftaürt 


unſtgärtner 


mit ia Empfehl., ſucht von fofert 
Stellung. Adreſſen unter E. B. 3 
Hauptpoſtamt Danzig erbeten. 


a 1 us: 


Einen gut erhaltenen feuer⸗ und 


Gel 


Geldſchrank 


ſuche zu kaufen. 

ngaben über Größe im Aeußern 
und Innern ſowie genaueſter Preis 
— — 6772 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 


Fürhoteliers, Refin Anurants, 


Vierdepols! 

Eine der größten, älteſten und 
renommirteſteu ranereien Thü⸗ 
ringens Sucht für ihr ganz genau 
nach ünchener Art gebrautes 
dunkles Export ⸗ Bier am dortigen 
Platze einen geeigneten 


Vertreter. 


Reflectanten werden gebeten ibre 
Adreſſe unter Chiffre F. B. K. 
poſtlagernd Stolp in Pommern abs 
zugeben . 


"Commis-Gesuch. 


Für ein bedeutendes 


Manulactur-Waaren- 
Engros-Geschäft 


wird ein gewandter tüchtiger 
Lagerist gesucht. Bedingung; 
nieht zu jung, Prima-Referenzen und 


repräsentable Persön- 
lichkeit, da später für die Reise 


sieh quslißeireh muss, Offerten mit 

Phetographie unter Obiffre T. 

M 723 an Haasenstein und 

Vogler, Magdeburg. (6782 
Ein energiſcher junger Mann, der 

kaufmänniſchen Brauche, mit guten 

e verſehen, unverheirathet, 
ird als 


Expedient reſp. 
Speicher⸗Juſpector 


per 1. Mai cr. zu engagiren geſucht. 
Die Stellung iſt dauernd. Nur recht 
tüchtige le Leute wollen ſich melden. 

Gefl. Meldungen unter Beifügung 
eines ſelbſtgeſchriebenen e 


ie 5 ege 
F. Wiechert jun., 


1 185 1. ee 


Weingroßhandlung 


ersten Ranges in Norddeutſchland 
ſucht an allen beſſeren Plätzen Vers 
tretung gegen Proviſion. 6272 
Adreſſen mit Referenzen unter 
Int. 86 an Rudolf Moſſe, Berlin 
SW. erbeten 
Fig meine II jährige Tochter ſuche 
Privat- Unterricht auch im Cirkel. 
unter Nr. 6689 in der 
Exped. d Ztg. erbeten, 
Für ein Waaren⸗ und Agentur⸗ 
Geſchäft wird ein 


um fe mtigen tt geſuchk. 
f Gef. A 17 dr. Air ae 6807 in 55 
Exped. dieſer Zeit. einzureichen. 


Eine Bairiſchöter Brauerei Die: 
fucht on a ür 
Danzig und Umgegen 
Offerten unter 6823 in der Expd. 
dieſer Ztg. erbeten 
ür ein junges anſtändiges Mädchen 
J, au achtbarer Familie, von außer⸗ 
8 ſchon einige Kenntniſſe in 
5 „ talhſchoft beſitzt und ſich in der⸗ 
ſelben weiter ausbilden möchte, wird 
eine Stele als Stütze der Hausfrau 
eſucht. Gehalt wird weniger bean⸗ 
prucht als gute Behandlung. 
Adreſſen unter 6832 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
inen allein inst. Inſpector, geſetzten 
En Alters, ig mit vorzügl. Zeug⸗ 
w empfiehlt für ſogleich 
Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


©: fehr freundl gewecktes Mödchen, 
Inſpectorstechter, welches 3. Schul⸗ 
kenntniſſe deſitzt, ſchneidern und * 
Klavierſpiel erlernt dat, empf. 
Bonne zum 15. April oder 1. Mai 
Va rdegen, Heil. il Geifig. 10 100. 
Einige de der Cite der ‚beften Kindergärtnei ärtneriun. 
‚empf. für ſof. und ſp. 
J. 98 KB, Beugniſſe ſehr gut. 
Eine ne ſaubere Wäſchearbeiterin ſucht 
einige Beſchäftigung, in u. außer 
dem Hauſe. Zu erfragen Portechaiſen⸗ 
gaſſe, Büttelhof 1. Helene Wrobel. 


Eine Penſion 


für einen Real⸗Oberſekundaner wird 
geſucht. Verſiegelte Olen nebſt 
Preisangabe nimmt bis zum 14 d. 

die Exped. dieſer Zeitung unter 6766 
entgegen. 


In Ernstthal bei Ollva, 


Ihöner&ommeraufentbaltsort, ift eine 


herrſch. Wohnung 


(5—6 große Zimmer) Reben 87 0 
Veranda, Garten ꝛc. aan au 

theilt, auf Wunſch au * 
Wagenremiſe, Obſt⸗ u. 

für Sommer eventl. auch 1 
vermiethen. Näheres dafelbft bei 
B. Weidgen oder in anna, Oi 
markt 20/21, im Eiſengeſchä 


errschaftl, Wohnung 
u einer Hauptſtraße der Hechtitadt, 
beſtebend aus ſieben Stuben, Küche 
und Zubehör iſt vom 1. October d. 
J. ab zu vermiethen. 
Miethsluſtige werden erfucht ihre 
Adreſſe in der Expedition d. Zeitung 
unter Nr. 6676 abzugeben 


Mein in der Milchkannengaſſe 
Nr. 24 befindliches 


Laden⸗Local, 


worin mit uns eine Reihe v. Jahren 
ein Café⸗Geſchäft ꝛc. betrieben, iſt per 
1. October cr. mit der 1. Etage preis⸗ 
werth zu vermiethen. Reflectanten 
8 an win wenden. (6622 

aus, 7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


ee 
l 6 iſt ein Comtoir und 

ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. 6307 


fc 
5579 


Be na te T2222 ⁵˙ AA 
Druck a. Verlag v. A. W. Kafemann 
ie » Doasig. 


